
n 31 Okt Einer offiziellen eurochen Perſönlichkeit wurde auf Anfrage in der Prä
tur erklärt daß die Präfektur von Kriegsminiſte

rium die Mitteilung erhalten habe Tripolis ſei
wiedererobert Trotzdem fehlt noch immer eine
öffentliche Bekanntgabe des Sieges

Der Fehler den bisher die Jtaliener begangen haben
allzuſehr die Siegesfanfare ertönen zu laſſen ſcheint jetzt
von den Türken übernommen worden zu ſein An einem
Sieg der Türken vor Tripolis iſt nicht zu zweifeln
aber orientaliſche Phantaſie malt ſcheinbar die Folgen
gleich viel zu weittragend aus Den türkiſchen Berichten
widerſpricht überdies eine offizielle italieniſche Meldung
aus Tripolis vom Montag Dieſe beſagt der Agencia Ste
fani zufolge Seit Sonntag iſt hier nichts Neues vor
gefallen abgeſehen von einigen unbedeutenden Alarmie
rungen der Vorpoſten

Ueber die Lage in Tripolis wird berichtet
Die Araber unternahmen keine neuen Angriffe es

iſt jedoch feſtgeſtellt daß ſich ſtarke Streitkräfte in un
mittelbarer Nähe der italieniſchen Linien befinden Der
Sonntag war für die Jtaliener überaus beſchwerlich Sie
gingen gegen zerſtreute türkiſche Abteilungen vor die ſich
noch immer in der Oaſe halten und die Jtaliener durch
Schüſſe die ſie nachts gegen die italieniſchen Stellungen ab
geben beunruhigen Einzelne Häuſer die den Türken
Deckung boten wurden von den Jtalienern in die Luft
geſprengt Nach einer Meldung die freilich noch nicht
beſtätigt iſt ſind ſich die arabiſchen Stämme durchaus nicht
einig darüber ob ſie einen neuen Angriff unternehmen
ſollen Einige Stämme wären ſo heißt es zum Angriff
bereit wenn ſie nicht doch die Stärke des Feindes fürchteten
andere dagegen möchten ſich wieder in das Hinterland zurück
begeben Nach einer Schätzung die allerdings auf Genauig
keit keinen Anſpruch erheben kann ſind in den Tagen vom
23 bis 27 Oktober 4000 Araber gefallen

Die Londoner Morgenblätter veröffentlichen ſpalten
lange Artikel ihrer Korreſpondenten in Tripolis in denen
das blutige Gemetzel geſchildert wird das die Jta
liener in der Oaſe von Tripolis anrichteten als ſie ſich zum
Rückzug vor den Türken und Arabern gezwungen ſahen
während in ihrem Rücken einige hundert Stadtbewohner
revoltierten Drei Tage lang ſchoſſen dieſen Berichten zu
folge die Jtaliener alles nieder was ihnen gerade vor die
Flinte kam Nichtkombattanten Frauen und Kinder ſollen
dabei nicht geſchont worden ſein Die Opfer dieſes Gemetzels
werden auf 4000 angegeben

Etwas Beklagenswerteres als die Szenen die ſich inKripolis abſpielten ſagte Reuters Korreſpondent hat
man in keinem Kriege ſeit langer Zeit erlebt Der
Korreſpondent der Times ſagt Selbſt wenn man die
Gebote der Kriegslage in Betracht zieht kann man ſichdes Eindrucks nicht erwehren daß dieſe abſcheuliche

Rache Grund zu einem blutigen Krieg und zu er
barmungsloſer Wiedervergeltung geben muß Jch habe
Grauſamkeiten erlebt die im 20 Jahrhundert kaum durch
militäriſche Gründe gerechtfertigt werden können
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Pforte und Dreibund
Anläßlich eines Wiener Briefes im Osmaniſchen Lloyd

in dem Deutſchlands und Oeſterreichs Politik als
für die Türkei günſtig dargeſtellt wird ſchreibt der Tanin
die Türkei habe ſeit Einführung der Konſtitution alle Ver
luſte wie die Annexion Bosniens und die Unabhängigkeit
Bulgariens dem Dreibund zu verdanken Dasſelbe ſei jetzt
mit Tripolis der Fall Denn wenn Deutſchland es ge
wünſcht hätte würde Jtalien längſt ſich aus Tripolis zurück
gezogen haben Von England und Frankreich hätte
man größeren Nutzen ziehen können Die Türkei könne
Deutſchland lediglich für die jüngſten Anleihen mit der es
der Türkei viel haif dankbar ſein Zum Schluß bemerkt
der Tanin daß die Tripolis Affäre Deutſchlands Orient
politik zum Bankerott bringen könne

Konſtantinopel 31 Okt Wie verlautet hat die Pforte
an re Botſchafter Telegramme geſandt die heſagen die

forte wünſche keine Vermittlung mehr ſondern ſei zum
riege entſchloſſen Eine Abordnung von vier

atoren und ſechs Deputierten ſoll die europäiſchen Haupt
uGen um gegen Jtalien Propaganda
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mee
Inch die Ferliner Haudelskammer
gegen den Landwirtſchaftsminiſter
g Ebenſo wie die Halleſche hat ſich auch wie berichtet die

erliner Handelskam mer mit der Rede des Landwirt
Kaftzw in ilters in der 197 Sitzung des Reichstages beſchäftigt

Miniſter hat vekanntlich behhuptet daß die von der Regie
Rotſtandstarife von den Zwiſchenhändlern an
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die Verbraucher nicht weitergegeben werden Mit anderen Wor
ten Die Zwiſchenhändler nutzten die ermäßigten Tarife dazu aus
höheren Verdienſt zu erzielen Zur beſonderen Be
kräftigung ſeiner Worte legte der Herr Miniſter eine Rechnung
über Gerſtenfuttermehl vor in welcher der Vermerk enthalten
war Notſtandstarif zu meinen Gunſten Der Miniſter hat
offenbar dieſem Vorbehalt eine völlig irrige Auslegung gegeben
Zwar kann man ſelbſt von einem ſo hohen Beamten nicht ver
langen daß er in den Einzelheiten kaufmänniſcher Gepflogen
heiten vertraut iſt aber bevor er von der Rednertribüne des
Deutſchen Reichstages ſeine weithin vernehmbaren Worte hin
ausſchallen läßt hätte er ſich beſſer orientieren ſollen Nach
Handelsgebrauch ſollte mit dem in Frage kommenden Ausdruck
zweifellos gemeint ſein daß der Notſtandstarif dem Verkaufspreiſe
zugrunde gelegt worden ſei und der Frachtunterſchied vom Käufer
nicht beſonders gekürzt oder ſeine Erſtattung durch die Eiſenbahn
von ihm erwartet werden dürfe Nach Auffaſſung der Handels
kammer erſcheint es ſchon in Anſehung des ſcharfen Wettbewerbs
im Zwiſchenhandel ausgeſchloſſen daß der vom Miniſter gerügte
Mißbrauch Platz greifen konnte Wenn wirklich aber hier und
da Verſuche dieſer Art vorgekommen ſein ſollten ſo ſind ſie n i cht
zu einer den ganzen Stand kränkenden Verall
gemeinerung geeignet

Eine andere Aeußerung des Miniſters in derſelben Reichs
tagsſitzung beweiſt nach Anſicht der Handelskammer in wie irre
führender Weiſe bisweilen ſtatiſtiſches Zahlenmaterial benutzt
wird um den Zwiſchenhandel ins Unrecht zu ſetzen Der Land
wirtſchaftsminiſter erklärte daß für Kartoffeln in Berlin 8 Mk
im Kleinhandel ſogar bis 12 Mk pro Zentner gefordert wurden
Dagegen ſei zu gleicher Zeit in Pommern und Oſtpreußen der
Zentner mit 2,60 Mark zu kaufen geweſen Für jeden mit den
Verhältniſſen nur einigermaßen Vertrauten iſt es klar daß mit der
Berliner Notierung ein Doppelzentner gemeint iſt während
der Preisnotiz in Pommern und Oſtpreußen der Zollzentner
50 Kilogramm zugrunde lag Zieht man dazu in Betracht

daß die amtlichen Aufzeichnungen die Berliner Großhandelspreiſe
für September je nach Güte mit 3,38 bis 5,35 für 50 Kilogramm
und die Kleinhandelspreiſe für ein Kilogramm 9 bis 10 Pfennig
angeben ſo geht daraus ziemlich klar hervor daß
dem Herrn Miniſter daran lag ſeine geliebten
Agrarier in Schutz zu nehmen und dem verhaßten
Kleinhandel eins auszuwiſchen e j

Deutsches Reich
Der Kaiſer über den Jslam

Der Kaiſer hat ſich am Dienstag bei dem Empfange der
in Deutſchoſtafrika tätigen Miſſionsgeiſtlichen Biſchof
Munſch und Provinzial D Acker über die Miſſions
aufgaben in unſeren Kolonien in einer Weiſe geäußert die
in weiten Kreiſen Aufſehen und beſonders bei unſeren
kolonial politiſchen Sachverſtändigen leb
haftes Befremden hervorrufen dürfte Die Germania
das Berliner Zentrumsorgan berichtet über den Empfang

Biſchof Mun ſch und Provinzial P Acker von den Vätern
vom Hl Geiſt Knechtſteden ſind heute mittag 1228 Uhr vom
Kaiſer im Königlichen Schloß empfangen worden Sie wurden
vom Kolonialſtaatsſekretär v Lindequiſt vorgeſtellt Nachdem
der Kaiſer ſich bei Biſchof Munſch über deſſen Miſſions
erſolge erkundigt hatte ganz beſonders über die Maſſai
Stämme nahm er von dem Provinzial P Acker ein Album
entgegen mit Anſichten der Abteikirche von Knechtſtedten bei
Köln von verſchiedenen Arbeitsräumen der dortigen Brüder
ferner von den Erfolgen der Miſſionen in Krankenpflege und
Schulen Der Kaiſer beſichtigte eine Photographie nach der
anderen und ſchien dabei ſehr erfreut zu ſein Das Jnnere der
Kirche ſowie die zwei Altäre von der Schmerzhaften Mutter
und des Hl Geiſtes intereſſierten ihn ganz beſonders Er legte
großen Wert darauf daß die Miſſionare die Schwarzen durch die

Brüder zur Arbeit heranziehen Den Schwarzen muß
Religion beigebracht werden meinte der
Kaiſer aber Frömmler brauchten ſie keine zu
ſe in Der Menſch muß Religion haben aber er ſoll auch
arbeiten Der Kaifer erkundigte ſich auch über die Fort

ſchritte des Jſlam s Da muß energiſch entgegengearbeitet
werden ſagte er ſonſt könnte der Jſlam für die Kolonien eine
Gefahr werden

Wir können dieſer Anſchauung des Kaiſers im
Intereſſe einer friedlichen Erſchließung der deutſchen Kolo
nien nicht beitreten Das Beiſpiel der Engländer die
gewiß geſchickte Koloniſatoren ſind zeigt daß dieſe ihre Er
folge gerade durch die Schon ung der religiöſen An
ſchauungen der Eingeborenen bevölkerung
erzielen und insbeſondere den Jslam geradezu als Stütze
ihrer Herrſchaft behandeln Eine ſolche Kundgebung aus
kaiſerlichem Munde muß natürlich gens beſonders wirken
Vor allem aber iſt der Zeitpunkt in dem die Anſicht
des Kaiſers kundgegeben wird die Zeit des italieniſch
türkiſchen Krieges ſo ungünſtig wie möglich ge
wählt Den Türken den jahrelangen Freunden des Kai
ſers die ſich ohnedies ſchon durch die Haltung Deutſchlands
in dem gapzen Konflikte mit Recht oder Unrecht ſei hier
de ellt ſchwer enttäuſcht fühlen werden die Worte
des Kaiſers wie eine gegen ſie die Türken gerichtete Kund
gebung in die Ohren klingen und die diplomatiſchen
Agenten Englands und des anderen uns mißgünſtigen Aus

ndes werden das Jhrige tun um in der ganzen islami

tiſchen Welt Deutſchland als den Todfeind des Jslams Htn
zuſtellen der dieſem im Augenblicke der höchſten Rot in den
Rücken falle Es wird Herr v Bethmann Hollweg
nicht leicht ſein die Verantwortung für die weittragenden
Worte des Kaiſers zu übernehmen

Profeſſor Euncken und der Fall Jatho
Der bekannte Jenaer Profeſſor Rudolf Eucken

äußert ſich in einer Zuſchrift an die Jenaiſche Zeitung über
Jatho wie folgt

geſchätztes Blatt bringt in der Nummer vom
27 Oktober nach Berichten aus Wiesbaden eine Mittei
lung über meine Stellung zum Fall Jatho Jn Wahrheit
habe ich mich dort durch eine an mich gerichtete Frage ver
anlaßt dahin ausgeſprochen daß zwiſchen Jatho und
meinen Ueberzeugungen ein weiter Abſtand be
ſtehe Aber ich habe zugleich keinen Zweifel darüber ge
laſſen daß ich die Abſetzung jenes warmherzigen und
mutigen Mannes aufrichtig bedauere und ent
ſchieden mißbillige Wie ich über das gegen ihn
gerichtete Verfahren und überhaupt über das Jnſtitut des
Spruchkollegiums denke das habe ich in meinem ſoeben
erſchienenen Buche Können wir noch Chriſten ſein
deutlich ausgeſprochen Es heißt daſelbſt auf Seite 233Der Je Jatho ſtellt die Unhaltbarkeit des jetzigen
Syſtems mit voller Klarheit vor Augen Daß jede Kirche
die nicht wie ein Diskuſſionsklub über religiöſe und philo
ſophiſche Themata denken will von ihren Lehrern gewiſſe
Grundüberzeugungen verlangen muß iſt kaum zu be
ſtreiten un en wenig daß im vorliegenden Fall die
Abweichung von der als kirchlich geltenden Ueberzeugung
eine recht erhebliche war Woher kam es wohl daß die
formell kaum angreifbare Entſcheidung des Spruchkolle
giums ſo viel Widerſpruch ja Entrüſtung hervorgerufen
hat Daher daß eine Verurteilung die im Namen einer
Staats und Landeskirche erfolgt den Verurteilten aus
der religiöſen Gemeinſchaft ſeines Volkes ausſchließt ihm
dadurch einen gewiſſen Makel zufügt und ihm eine reli
giöſe Wirkſamkeit erſchwert Danach hätten ſolange die
proteſtantiſche Kirche den Charakter einer Staats und
Landeskirche trägt Männer freier Denkart nun und nim
mer eine derartige Einrichtung billigen dürfen Wenn
in der Wirklichkeit bei formal richtiger Schlußfolgerun
ein ſolches Ergebnis herauskommt ſo nehmen wir an da

in den Prämiffen ein Fehler ſteckt wenn im praktiſchen
Leben die korrekte Anwendung einer geſetzlichen Beſtim
mung viele ernſtliche Gemüter verletzt ſo muß der Fehler
an der Beſtimmung ſelber liegen ſo liefert dieſer Fall ein
beredtes Zeugnis dafür daß die Tage hinter uns liegen
wo die Verbindung von Staat und Kirche für die Religion
ein Segen war

Jena 28 Okt 1911 Rudolf Eucken
Zu den nächſten Kaiſermanövern

Während früher erſt zum Neujahrstage bekannt wurde welche
Armeekorps im folgenden Jahre Kaiſermanöver haben werden
iſt in dieſem wie im vergangenen Jahre dieſe Bekanntmachung
ſchon zum jetzigen Zeitpunkt erfolgt Es handelt ſich um die vier
Armeekorps 3 Brandenburg 4 Provinz Sachſen 12 1 Kgl
ſächſiſches und 19 2 Kgl ſächſiſches Es iſt alſo dieſelbe An
zahl von Armeekorps wie ſie in den Jahren 1895 1896 1897
1903 1909 und 1911 wo bekanntlich zum erſten Male ein Reſerve
Armeekorps gebildet wurde auftrat

Die beiden ſächſiſchen Armeekorps fochten im Jahre 1903 gegen
das 4 und 11 preußiſche Armeekorps im Jahre 1896 wo noch
kein 19 Armeekorps beſtand manövrierten das 5 und 6 Armee
korps gegen das aus drei Diviſionen beſtehende 12 ſächſiſche
Armeekorps und die 8 preußiſche Diviſion Das Manöver 1896
fand bei Bautzen das von 1903 in der Gegend von Naumburg
ſtatt An Kaiſermanövern war das 3 Korps in den Jahren 1895
1902 1906 und mit ſeiner 5 Diviſion 1900 das 4 Armeekorps
1903 mit ſeiner 8 Diviſion 1897 mit ſeiner 7 Diviſion 1898 be
teiligt Als ſicher kann ſchon jetzt gelten daß wie in früheren
Jahren die beiden preußiſchen Armeekorps gegen
die beiden ſächſiſchen üben werden daß auf jeder Seite
eine Kavallerie Diviſion aufgeſtellt wird und daß jede Partei ein
Armeekommando erhält Wer dieſes Armeekommando erhalten
wird bleibt ſpäterer Beſtimmung vorbehalten

Die beiden ſächſiſchen Korps unterſtehen der 2 Armeeinſpek
tion des Generaloberſt Bernhard Erbprinzen von Sachſen
Meiningen das 3 und 4 Armeekorps der 4 Armee Jnſpektion
des Generalfeldmarſchalls Leopold Prinzen von Bayern Es be
fehligen zurzeit das 3 Korps General der Jnfanterie von Bülow
das 4 General der Jnfanterie Sixt von Armin das 12 General
der Jnfanterie Elſa und das 19 General der Artillerie von
Kirchbach

Des Kaiſers Beileid
Bei dem Kommando des kleinen Kreuzers München iſt

folgendes Telegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers eingegangen
Das Unglück welches mein Schiff München betroffen hat

erregt meine innigſte Teilnahme Bringen Sie das den An
gehörigen der braven Mannſchaft die im Dienſte ihr Leben
laſſen mußte zum Ausdruck Wilhelm I R

Von den Verunglückten iſt bis zur Stunde noch niemand aus
den Fluten geborgen worden Die Bemühungen die Leichen zu
finden werden ununterbrochen fortgeſetzt

Unbefugte Führung des Baumeiſtertitels
Der Architekten Verein zu Berlin hat den Miniſter des

Jnnern gebeten die örtlichen Polizei Organe darüber aufzuklären
wer zur Führung dieſes Titels Baumeiſter berechtigt ſei und
eine mißbräuchliche Führung dieſes Titels zur Beſtrafung zu
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n Berechtigt Führung dieſes Titels ſeien nur dieſten die das e cierungebaimeiſter Eramen beſtanden hätten

Ein ſehr großer Kreis von Perſonen führe unberechtigt den Titel
Baumeiſter und zwar zu dem ausgeſprochenen Zwecke ſich damit

geſchäftliche Vorteile gegenüber der Konkurrenz zu ſichern Auf
Grund des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen ſeien die
Polizeiorgane verpflichtet die Angabe des Standes am Bau von
den Bauführenden zu fordern und auf die Richtigkeit hin zu
prüfen Dieſe Geſetzesbeſtimmung habe den Zweck den Handwer
kern überhaupt der Oeffentlichkeit die Möglichkeit einer beſſeren
Beurteilung der Zuverläſſigkeit der Bauausführungen zu ver
ſchaffen Dieſe Abſicht des Geſetzes werde vereitelt wenn die
Polizeiverwaltungen es ſtillſchweigend dulden daß die Bauaus
führenden ſich Titel anmaßen zu deren Führung ſie nicht berech

tigt ſeien

Die Kunſt des Maulhaltens
Ueber dieſe leider bei deutſchen Parlamen

tariern ſo ſeltene Kunſt ſchreibt Ludwig Thoma
in ſeiner derb bajuvariſchen und gerechten Art
im Märgz

Das franzöſiſche Hetzblatt der Matin könnte heute
in Deutſchland noch übler berüchtigt ſein als in Paris wo
man die Käuflichkeit ſeiner Redaktion ſeit langem kennt
Jn dieſem Sommer iſt wohl lein Tag vergangen an dem
die Fälſcher nicht irgendeine Lüge gegen Deutſchland aus
geheckt haben

Obwohl das jeder Zeitungsleſer weiß haben ſich jetzt
einige deutſche Reichstagsabgeordnete dazu hergegeben dem
Berliner Korreſpondenten des Schandblattes im deutſchen
Reichstagsgebäude Audienz zu erteilen und auf und ab
wandelnd ihre herzlich törichte Meinung über die Kongo
frage mitzuteilen in einem ſehr brenzlichen Stadium
der Verhandlungen dem Franzoſen Material gegen die
eigene Regierung zu geben

Natürlich hat der Kerl einen furchtbaren Lärm ge
ſchlagen und heute beſtärkt man ſich in Paris in der treu
loſen Abweichung von bereits gegebenen Zuſagen mit dem
Hinweiſe darauf daß zwei Drittel des deutſchen Volkes die
Forderungen des Auswärtigen Amtes mißbilligen

Gewiß hat Herr Caro die Auslaſſungen des redſeligen
Herrn Paaſche entſprechend aufgebauſcht und entſtellt

Das war ſein gutes Recht denn er als Ausländer
und Schmock wird eine Senſation die ſich ihm bietet
ſelbſtverſtändlich ausnützen Der Vorwurf trifft die Herren
die ſich ſo weit vergeſſen konnten mit dem Korreſpondenten
des feindlichen Hetzblattes vertraulich zu werden ſtatt ihm
einen Tritt dorthin zu geben wo auch Mitarbeiter des
Matin verletzbar ſind

Man traut ſeinen Augen nicht wenn man lieſt daß
der Führer der Nationalliberalen der Herr Geheim
rat Paaſche einen Tag nachdem der Reichskanzler brieflich
um Diskretion in der Marokkofrage gebeten hatte dem
ſchlimmſten franzöſiſchen Chauviniſten Mitteilungen machte

Mußte gepappelt ſein Und welchen Zweck konnte
das Gerede haben Daß zwölf Stunden ſpäter auf den
Boulevards der Triumph des Matin ausgebrüllt wird
der Triumph aus einem nationalen Deutſchen allermerk
würdigſte Vertraulichkeiten herausgefratſchelt zu haben

Geheimrat Paaſche erklärte hinterher daß er dem
Herrn Caro nur ganz private Konfidenzen gemacht und die
Nennung ſeines Namens verboten habe

Das konnte er ſich ja denken daß der Reporter ſich dieſe
Senſation nicht verkümmern laſſen werde

Als er mit dem Franzoſen im ſaftigſten Tratſche be
e war ging ein anderer deutſcher Parlamentarier

vorbei
Er hielt ihn an mit der Frage Jſt das nicht auch

Jhre Meinung mein lieber Herr Kollege
Natürlich war es auch deſſen Meinung daß man im

Wandelgange des deutſchen Reichstags über die deutſche
Regierung mit einem Pariſer Windhund zu quatſchen habe

Denn der liebe Kollege war kein anderer als der hei
lige Hies Erzberger der alles blaſen muß was ihn
nicht brennt

Dann kam noch der Abgeordnete Gothein hinzu
der ein recht draſtiſches Scherzwort gebrauchte

Bravo
Und dann muß man ſich vorſtellen wie es einem

deutſchen Korreſpondenten ginge der im
Pariſer Parlamente herum fragen würde

Und man muß ſich franzöſiſche Abgeordnete vorſtellen
die vor einem deutſchen Hetzer gegen die franzöſiſche Marokko
politik ausfällig würden Aber das geht nicht Denn
ſolche Franzoſen gibtes nicht

Dieſe raren Vögel kommen nur in Deutſchland vor
wo auch die Kunſt des Maulhaltens immer ſeltener wird

Parteinachrichten
L C Die ſozialdemokratiſche Preſſe hatte vor einigen

Tagen unter der Ueberſchrift Müller Meiningen und die
Saalabtreiberei eine Notiz gebracht in der es hieß

In den beiden gut liberalen Städten Meiningen und
Hildburghauſen kann der ſozialdemokratiſche Kandidat
Knauer keinen Saal zu Verſammlungen erhalten er muß
deshalb in kleinen Gaſtſtuben ſprechen Dieſer unwürdige
Zuſtand beſteht ſchon jahrelang und iſt Herrn Müller be
kannt Ja viele e Pin behaupten ſogar daß er dieſes
eigenartige Vorgehen ſeiner Parteifreunde billigt Dem
gegenüber betrachte man die im Reichstage mit großemPathos vorgetragene Kritik der Saalabereibere

Von Herrn Dr Müller Meiningen erhält die Libe
rale Correſpondenz hierzu folgendes Schreiben Jch danke

n für die Ueberſendung der ſozialdemokratiſchen Notiz
ieſe enthält zahlreiche Unwahrheiten mit denen man den

Wahlkampf ſeitens der Sozialdemokratie jetzt gegen mich und
die Partei überhaupt führt Jm Jahre 1898 als ich zum
erſten Male kandidierte wurde mir ein 1 bekannt daß man
meinem damaligen ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten einen
Saal abtrieb Jch habe ſofort öffentlich erklärt daß ich dieſes
Kampfmittel für unanſtändig und verwerflich erachte Seit
dem habe ich niemals mehr von einem Falle gehört daß dem
ſozialdemokratiſchen ein Saal abgetriebenwurde Sicherlich geſchah dies niemals mit meinem Wiſſen

die Vortragsreihe ein die der Zweigverein Halle des Allge

it den verwerflichſten Mitteln Jch wünſchefein n e überall redet und reden darf und ihm
nirgends ein Saal vorenthalten wird denn Herr Bebel hatte

anz recht als er meinte daß wer mit den ſchmutzigen Waffen
fht bald Dieſes Wort gilt vor allem gegenüber

t

Die kommende Reichstagswahl
m Wahlkreis Calbe Aſchersleben vertreten durch

den Albrecht iſt der nationalliberale Amts
gerichtsrat Dr ReißStaßfurt von ſeiner Kandidatur zurück

te gandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei für Roſtock
Generalſekretär FiſcherSteglitz hat aus Geſundheitsrückſichten
auf ſeine Kandidatur verzichtet

t

Ausland

Der wankende Mandſchu Thron
Die Lage der Mandſchudynaſtie wird immer

kritiſcher Selbſt die gemeldeten Erfolge der Regie
rungstruppen bei Hankau können dem wankenden Mandſchu
thron keinen Halt mehr verleihen Jn Petſchili und in
der Mandſchurei menutern die kaiſerlichen
Truppen in mehreren Provinzen macht die Rebellion
immer bedeutendere Fortſchritte Die Regierung verläßt
ſich noch immer auf Juantſchikai der in den verworrenen
Verhältniſſen eine eigenartige Stellung einnimmt Faſt
ſcheint es als ob ihm der Sieg Jintſchangs bei Hankau
mag er auch angeſichts der ungeheuer raſchen Ausbrei
tung der Revolution nur ginge Bedeutung haben
ar nicht in den Kram paßt s liegt nicht in ſeinem
lan die Revolution mit eiſerner Fauſt niederzuſchlagen

Er will die
Provinzen mit der Zentralregierung verſöhnen

mit oder ohne die Mandſchu Dynaſtie an der Spitze oder
vielmehr im Hintergrunde

Die Pekinger Nationalverſammlung ſpielt einſtweilen
dieſelbe Rolle wie die Nationalverſammlung in Paris bei
Ausbruch der franzöſiſchen Revolution Die Nationalver
ſammlung ſteht mit den Rebellen in allen Teilen des Landes
in Verbindung und wechſelt fortwährend Depeſchen in Ge
heimſchrift mit ihnen Dreißig Mitglieder der National
verſammlung hatten für den Tod des Eiſenbahn
miniſters Schang geſtimmt der nur durch Einmiſchung
der ausländiſchen Diplomaten gerettet werden konnte Dieſe

chineſiſchen Jakobiner
haben eine ſchwarze Liſte von den Großen des Reiches

meiſt Mandſchus zuſammengeſtellt denen der Tod
droht Ein kaiſerlicher Erlaß hat n
einen Freund Juantſchikais zum Miniſter des Jn
nern ernannt Bisher wurde dieſe Stellung nur von
Mandſchus bekleidet Zum erſtenmal ſeit Hunderten von
Jahren wird jetzt die Kontrolle der Hauptſtadt einem
Chineſen anvertraut ſein

Ueber die Ermordung von Mandſchubeam
ten berichtet eine telegraphiſche Meldung aus Hankau

Ein Hofbeamter in Jtſchang der ſich wei
gerte Schlüſſel auszuliefern und einige andere Mandſchu
Beamte ſind von den Rebellen getötet worden Die
Aufſtändiſchen halten die Ordnung rückſichtslos aufrecht
und richten alle Plünderer und Brandſtifter hin Schauer
geſchichten werden berichtet über Ausſchreitungen der
Truppen Jintſchangs die unter der Landbevölkerung
plündern und morden ſo daß dieſe zum Teil höher ge
legene Plätze befeſtigt zum Teil mit ihren Fraueg Zu
flucht in Hankau ſuchen Die Aufſtändiſchen kamen auch
an Bord eines engliſchen Dampfers um nach Mandſchus
zu ſuchen wurden aber von Bord gewieſen

Die franzöſiſche Pnlverſkandalaffäre
S Aus Paris meldet der Draht Kabinettchef Cail

la u x dementiert die Nachricht wonach er beabſichtige über
den Kopf des Kriegs und Marineminiſters hinweg die An
gelegenheit des Pulvers zu erledigen TCaillaux teilte
mit daß er ſich in hohem Maße für die Sache intereſſiere
aber nicht beabſichtige den regelmäßigen Gang der Unter
handlungen zu ſtören

alle und Umgebung
Halle a 1 November

Völker und Sprachen Suropas
Dieſes Thema behandelte Herr Dr Bremer Mon

tag abend in einem intereſſanten Vortrag und leitete damit

meinen Deutſchen Sprachvereins zur Belebung des Verſtänd
niſſes und der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache veran
ſtaltet Der hieſige Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins hat damit zweifellos eine dankenswerte Aufgabe
übernommen denn gerade in unſerer raſtlos jagenden Zeit
ſind wir geneigt die Sprache nur als Mittel ſchriftlichen oder
mündlichen Gedankenausdrucks zu betrachten ohne die idealen
Werte zu berückſichtigen die unſere Mutterſprache in ganz be
ſonders reichem Maße aufweiſt Von dieſem Geſichtspunkt aus
betrachtet ſind die Beſtrebungen des hieſigen Zweigvereins
dankbar zu und es iſt auch zu hoffen daß die weiteren
Vorträge ſtärker beſucht werden als der geſtrige der wohl in
u e zahlreicher anderer Veranſtaltungen nicht ſehr ſtark be
ucht war

Nach einem kurzen Hinweis auf das Arbeitsgebiet des
Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins das ſich durchaus nicht
bloß auf eine Bekämpfung der Fremdwörter beſchränkt ſon
dern zu dem auch die Verbreitung des Verſtändniſſes dafür
gehört was unſere Mutterſprache in kultureller und nationaler
Hinſicht zu bedeuten hat ging Herr Prof Bremer dazu über
eine allgemeine Orientierung zu geben über die Stellung der
deutſchen Sprache innerhalb der Völker Europas Die meiſten
Völker Europas ſprechen heutzutage Sprachen die zum großenindoeuropäiſchen Sprachſtamm gehören nicht e
Sprachen werden geſprochen von den Lappen und Finnen von
den Magyaren den e enrteg wenigen Türken die auf
europäi Boden wohnen und von den Basken die in ge

unſerer intelligenten Thüringer Bevölkerung

ind aber nicht zu allen Zeiten ſo geweſen vor zweitauſendhren war ſowohl das Vries als auch das Basti h Je
viel weiter verbreitet Jn hiſtoriſcher Zeit hat ſich das Jndogermaniſche ſehr ſtark ausgebreitet ſo daß man heute W

kann daß Europa ſprachlich den Jndogermanen gehört nicht
aber ethnographiſch Jn dieſer Hinſicht überwiegt vielmehr in
Europa ein Miſchtypus der zwei Haupttypen den germaniſchen
und den mittelländiſchen aufweiſt n indogermaniſchen
Sprachen haben wir in Europa das Slaviſche das Griechiſche
das heute noch einen hohen Kulturwert in ſich ſWließt das
Albaniſche und dann die romaniſchen Sprachen die aus dem
Dialekt der Stadt Rom und der kleinen Landſchaft Latium
hervorgegangen eine beiſpielloſe Ausbreitung einer Sprache
darſtellen Der Herr Vortragende vergleicht dann die Aus
breitung der romaniſchen Sprachen mit den politiſchen Grenzen
der Völker von denen ſie geſprochen werden Beim Jtalie
niſchen fallen dieſe Grenzen nahezu zuſammen in Frankreich
dagegen haben wir in dem Franzöſichen und Provenzaliſchen
wei verſchiedene Sprachen Das Keltiſche das urſprünglichdver ganz Frankreich und Süddeutſchland verbreitet war iſt

heute nur noch in geringen Reſten in der Bretaane uſw er
halten Für das Germaniſche und Slaviſche bildet gerade Halle
eine Grenze denn ſchon Orte in nächſter Amgebung wie
Diemitz Wörmlitz ja auch Glaucha weiſen mit ihren Namen
auf ſlaviſchen Urſprung hin Die deutſche Kulturſprache aber
iſt erſt eine allmähliche Errungenſchaft der neueren Zeit Noch
bis ins 18 Jahrhundert hinein hat man nur Mundarten ge
ſprochen Noch heute iſt ja der Unterſchied zwiſchen nieder
deutſch und oberdeutſch ſehr groß Jn Niederdeutſchland näm
lich an der Nordſeeküſte ſind noch Reſte einer andern Sprach
grüppe vorhanden des Frieſiſchen das nahe verwandt iſt mit
dem en Dieſes hat ſich wie im Altertum das Latei
niſche in beiſpielloſer Weiſe ausgebreitet und für die Gegenwart und die fernere Zukunft ſcheint es daß dem Engliſchen

wie dem Deutſchen eine führende Rolle zufällt Allerdings iſt
die Minderzahl der Menſchen die heute deutſch oder engliſch
ſprechen germaniſcher Abſtammung die Mehrzahl ſtellt eine
Miſchraſſe von Germanen und Kelten dar Beſonders ſelten
iſt der rein germaniſche Typ in Süddeutſchland beſonders rein
kommt er in Holſtein vor es gelang aber den Germanen der
unterworfenen Landſchaft nicht nur ihre Kultur ſondern auch
ihre Geiſtesart beizubringen Das deutſche Volk iſt ſo wie wir
es heute begreifen verhältnismäßig ſehr jung es entſtand erſtdurch die Eroberung die von den an ging währeno
bis dahin nur einzelne Stämme vorhanden waren Von einem
Nationalbewußtſein können wir erſt in der Zeit der Staufer
ſprechen Heute iſt das Volk zu einer Einheit geworden wenn
wir in dieſer Einheit die unter einer großen Kultur zu
ſammengefaßt iſt auch überall noch gewiſſe Stammeseigentüm
lichkeiten erkennen können auf die auch der Staatsmann Rück

ſicht nehmen muß E M
Die Pflicht der Treppenbelenuchtung

Das Kammergericht hat eine Entſcheidung von großer prak
tiſcher Bedeutung gefällt

Zahlreiche Polizeiverordnungen ſind ergangen welche den
Haus eigentümern die Verpflichtung auferlegen abends die dunklen
Treppen zu erleuchten Ein Eigentümer welchem dieſe Ver
pflichtung recht läſtig war ſchloß mit ſeinen Mietern Verträge ab
wonach dieſe die Verpflichtung der Treppenbeleuchtung zu über
nehmen hatten Die Strafkammer verurteilte jedoch den
Haus eigentümer wegen unterlaſſener Beleuchtung der
Treppe zu einer Geldſtrafe

Dieſe Entſcheidung focht K durch Reviſion beim Kammer
gericht an und betonte er könne nicht immer im Hauſe bleiben
um die Treppe zu beleuchten Das Kammergericht wies jedoch
die Reviſion als unbegründet zurück und führte u a aus die in
Rede ſtehende Polizeiverordnung finde ihre Grundlage in S 6
des Polizeiverwaltungsgeſetzes und S 10 II 17 des Allgemeinen
Landrechts welcher nach wie vor in der ganzen Monarchie gelte
und der Polizeibehörde die Sorge auferlege Gefahren vom Publi
kum abzuwenden Wenn K verſucht habe ſeine Verpflichtung
rerträglich auf die Mieter abzuwälzen ſo ſei dies belanglos

Das Verſchieben von Briefen und Poſtkarten
in Druckſachen Sendungen

bildet fortgeſetzt die Arſache unliebſamer Briefverſchleppungen
und Briefverluſte Ungeachtet wiederholter Anmahnungen durch
die Preſſe und trotz unmittelbarer Einwirkung der Poſtanſtalten
auf die Abſender werden viele Druchſachenſendungen leider immer
noch in ſo mangelhafter Verpackung zur Poſt eingeliefert daß
ſie leicht zu Fallen für kleine Sendungen werden Als be
ſonders gefährlich in dieſer Beziehung erweifen ſich wie neue
Feſtſtellungen beſtätigen die häufig zur Verſendung von Drusk
jachen benutzten offenen Briefumſchläge bei denen die Ab
ſender die am oberen Rand oder an der Seite vorhandene Klappe
nach innen einſchlagen Jn den dadurch entſtehenden Spalt ver
ſchieben ſich unbemerkt Briefe Poſtkarten uſw die dann in der
Druckſache oft weite Jrrfahrten machen

Jm eigenſten Intereſſe des Publikums muß eindringlich davor
gewarnt werden die Klappe ſolcher Umſchläge nach innen einzu
ſchlagen viel beſſer iſt es die Klappe über die
Rückſeite des Umſchlags loſe überhängen zu
laſſen Als recht zweckmäßig haben ſich Umſchläge bewährt
die an der Verſchlußklappe einen zungenartigen Anſatz haben der
in einen äußeren Schlitz des Umſchlags geſteckt wird Sie ſichern
den Jnhalt vor dem Herausfallen und verhindern das Einfſchieben
anderer Sendungen ihre möglichſt ausgedehnte Verwendung iſt
im allgemeinen Jntereſſe zu wünſchen

Verhältnismäßig häufig verſchieben ſich auch Briefe uſw in
Zeitungen die unter Streifband verſchickt werden Es iſt dringend
zu raten die Streifbänder ſo feſt wie möglich um die Zeitungen
zu legen nachdem dieſe umſchnürt worden ſind

Der neuernannte Generalſuperintendent D Gennrich
wurde am 15 Dezember 1865 geboren Er war nach ſeiner
Ordination am 28 Oktober 1888 einige Zeit Privatdozent ander Univerſität Berlin und kam 1809 als Direktor des Pre

digerſeminars und Pfarrer nach dem im Regierungsbezirk
Marienwerder gelegenen Städtchen Dembowalonka das jetzt
Wittenburg heißt Jm Mai 1906 wurde er als Konſiſtorialrat
im Hauptamt in das brandenburgiſche Konſiſtorium berufen
Als Profeſſor D Kawerau in Breslau im Auguſt 1907 als
Propſt von St Petri nach Berlin ging und zugleich in den
evangeliſchen Kirchenrat eintrat wurde Konſiſtorialrat Liz
Gennrich ſein t in der Univerſitätsprofeſſur und in
einem Amte als Mitglied des ſchleſiſchen Konſiſtoriums Jm
anuar 1906 nahm er als Direktor des PredigerSeminars an

dem erſten landeskirchlichen Jnſtruktionskurſus teil der auf
n der Generalſynode für eine t von Geiſtlichen

ur Einführung in das Verſtändnis der ſozialen Aufgaben und

oder gar mit meinem Willen Mein jetziger Gegenkandidat ringer Zahl am Golf von Biskaya wohnen Dieſe Verhältniſſe es Anteils der Kirche an ihrer Löſun liſchenOberkirchenrat Leranſautet re fung vom Evangeliſch
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reslau leitete er den im Herbſt 1908 begründeteni e deutſchevangeliſches Leben in den Schutzgebieten
v im Klan der in Verbindung mit dem deutſchen Evan
wiſchen ruhen die evangeliſch kirchliche Verſorgung
gen epangeliſchen Deutſchen in den deutſchen Schutzgebieten

im Auslande fördern will

yom Deutsch Oesterreichischen Alpenverein
Wer hier eine Sitzung des Deutſch Oeſterreichiſchen Alpen

ereins mitmacht der wird erſtaunt ſein über die große Anzahl
on Menſchen die der Alpenwelt das regſte Jntereſſe entgegen
ringen und die alljährlich ins Gebirge fahren um Hochtouren zu
nternehmen der wird erſtaunt ſein über die große Anzahl der
Sechtouriſten die in Halles Mauern wohnen Kein Alpen
Ahrer keine Alpenzeitſchrift wird dem Hochtouriſten ſo nützlich
In als eine Sitzung des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
bereins in der alle Fragen der Hochtouriſtik behandelt werden in
der jedermann Anregungen der mannigfachſten Art erhält

Aus 2 Gründen gab ſich für die geſtrige außerordent
liche Generalverſammlung beſonderes Jntereſſe kund
War doch neben einem Lichtbildervortrag über die
Finweihungsfeier der neuen Hütte auf dem
Monte Vioz auf der Einladungskarte angekündigt daß die
Generalverſammlung Maßnahmen beſprechen wolle infolge Amts
niederlegung des erſten Vorſitzenden des Vorſtandes Herrn
Bankier Albert Steckner Schon dieſe Ankündigung ver
ſetzte die Mitglieder die Sektion Halle zählt jetzt nahezu 600
Mitglieder in begreifliche Aufregung Allgemein iſt es be
tannt daß es gerade Herr Albert Steckner war der unſere Sektion

gebracht der ſich nicht nur um unſere Sektion ſondern um
den geſamten DeutſchOeſterreichiſchen Alpenverein die größten
Verdienſte erworben hat Herr Albert Steckner genießt denn auch
beim Alpenverein das größte Anſehen in den 13 Jahren da er
Vorſtand unſerer Sektion iſt hat er nicht nur große materielle
Opfer gebracht wie ſie ſo ſchnell kein zweiter mehr bringen würde
er hat auch ſeine Zeit in vollem Umfange dem Verein gewidmet
Er iſt ein vortrefflicher Kenner unſerer Alpen und des Hütten
baues Jhm iſt die Entſtehung der Halleſchen Hütte und der
Monte Viozhütte zu danken ihm iſt es zu verdanken daß die
Sektion Halle heute zu den angeſehenſten Sektionen des Deutſchen
und Oeſterreichiſchen Alpenvereins zählt

Jn einer kurzen Anſprache würdigte der Vizevorſtand Herr
Geheimrat Wangerin die Verdienſte des Herrn Bankier
Steckner um die Sektion und beantragte ihn zum Ehrenmit
glied zu ernennen Einſtimmig wurde der Veſchluß ange
nommen

Aus den Reihen der Mitglieder wurde die Frage an den
Leiter der Generalverſammkung Herrn Geheimrat Wangerin ge
ſtellt war um Herr Bankier Steckner ſein Amt niedergelegt
hätte Herr Geheimrat Wangerin teilte mit daß lediglich Mi ß
verſtänd niſſe vorgelegen hätten und daß er ſelbſt gemeinſam
mit einigen anderen Herren der Vorſtandſchaft bei Herrn Bankier
Steckner geweſen ſei um ihn zu bewegen von ſeiner Amtsnieder
legung abzuſehen Ein anderes Mitglied meinte die Ehrenmit
gliedſchaft ſei gewiß ſehr ehrenvoll aber die Verdienſte Steckners
ſeien damit noch nicht genügend gewürdigt worauf Geheimrat
Wangerin varauf aufmerkſam machte daß noch niemals einem
Mitglied ver Sektion Halle dieſe hohe Auszeichnung zuteil ge
worden ſei Einige Mitglieder regten an man möge Herrn
Bankier Steckner ein Vertrauensvotum der geſamten Sektion
überbringen und ihn nochmals bitten das Amt auch weiterhin
in Händen zu halten Einſtimmig wurde dieſer Antrag angenommen
Aus den Worten der Mitglieder konnte man am deutlichſten er
ſehen welcher Hochachtung ſich Herr Albert Steckner im Deutſch
Oeſterreichiſchen Alpenverein erfreut und wie ſchmerzlich ſeine
Amtsniederlegung empfunden würde

Jm Anſchluß daran hielt Herr Geheimer Bergrat Humper
dinck einen Lichtbildervortrag über die Einweihungsfeier der
neuen Hütte auf dem Monte Vioz Jn einem ſchlicht ge
haltenen und darum deſto intereſſanteren Vortrag ſchilderte er
den Weg und die Umgebung der Hütte den Bau und die Ein
weihungsfeier Manche intereſſante Epiſode erinnerte die Zu
hörer an eigene Erlebniſſe manche Schilderung erweckte in uns
allen die Sehnſucht nach den Bergen

Aus der lebhaften Diskuſſton die ſich an den Vortrag an
ſchloß konnte man erſehen wie treu die Mitglieder ihrer Sektion
ſind und daß ſchon eine größere Reihe hieſiger Sektionsangehöriger
die Hütte beſucht hatten

Vollſte Anerkennung fand allgemein der vortrefflich angelegte
Weg und die praktiſche Einteilung der Häüttenräume ſowie die
Sicherheit der Schutzhütte

Allgemein waren dagegen die Klagen über die Führer des
Ortlergebiets die am liebſten nur den Ortler allenfalls noch
Cevedale und Königsſpitze mit ihren Partien machen aber immer
Mittel und Wege finden einfamere Gegenden den ihnen anver
trauten Touriſten zu verekeln Es iſt die alte Geſchichte Jn den von
Salontouriſten frequentierten Gegenden in der Gegend um Zell
am See und Sulden und Trafoi ſind die Führer ſo anſpruchs
voll geworden daß die Hochtouriſten wenig Freude an ihnen
haben Uebrigens kündigte ein Herr an daß die Führer beab
ſichtigen gegen die ohnehin ſehr hohen Tarife ihrer Niedrigkeit

halber zu proteſtieren A F
Das Schulmuſeum

Neue Promenade 13 iſt auf Wunſch zahlreicher Damen und
Herren die in den letzten Beſuchszeiten wegen ſehr ſtarken Beſuchs
der Ausſtellung keinen Einlaß fanden noch am Mittwoch den
1 November von 42 Uhr und Sonntag den 5 November
von 14 1 Uhr geöffnet Der Eintritt iſt frei

Später bleibt das Muſeum bis auf weiteres geſchloſſen

Eine feſttagsreiche Zeit werden die Weihnachtstage und die
Jahreswende diesmal mit ſich bringen Da der Weihnachtsheilig
abend auf einen Sonntag fällt hat man bei uns gleich im Beginn
der Feſtzeit mit drei aufeinanderfolgenden Feiertagen zu rechnen

Neujahrstag Montag geht als Sonntag der Silveſter
voraus

Symphonie Konzerte des StadttheaterOrcheſters
alter Geheimrat Richards Das zweite Symphonie Konzert
es Halleſchen Stadttheater Orcheſters unter Leitung von

Eduard Mörike findet am Mittwoch den 8 November
abends 8 Uhr in den Thaliafeſtſälen ſtatt Der 1 Teil bringt
Werle von Richard Wagner und zwar das LohengrinVorſpiel
ſodann zwei Geſänge aus Lohengrin Höchſtes Vertrauen und

ſt Verand

Lohengrins Abſchied Der 2 Teil iſt Robert Schumann ge
widmet und zwar bringt das Orcheſter Ouverture Scherzo Finale

ein ſelten gehörtes Werk ſodann Lieder am Klavier Du biſt wie
eine Blume Der Hidalgo und Wanderlied Den 3 Teil
und Abſchluß des Konzerts bildet Richard Strauß ſymphoniſche
Dichtung Till Eulenſpiegels luſtige Streiche für großes Orcheſter

Bei dem Abſchluß mit dem Soliſten des Abends Herrn Hof
opernſänger Fritz Vogelſtrom iſt die Direktion diesmal
mit beſonderer Vorſicht vorgegangen Es iſt bekannt daß Herr
Vogelſtrom ſchon zweimal für die Feſtſpiele verpflichtet war und
daß ihm ſtets in letzter Stunde von der Jntendanz des Hof
theaters der Urlaub zurückgezogen werden mußte Diesmal hat
ſich die Direktion des Stadttheaters rechtzeitig vorgeſehen und ſich
die Garantie von der HoftheaterJntendanz in Mannheim geben
laſſen daß der Urlaub des Herrn Vogelſtrom auf keinen Fall
zurückgezogen wird ſo daß mit aller Beſtimmtheit das mit
Spannung erwartete erſte Auftreten des berühmten Bay
reuther Feſtſpiel Tenors im zweiten Symphonie
Konzert erfolgen wird Herr Vogelſtrom iſt nach Ablauf ſeines
Mannheimer Vertrags auf 5 Jahre als Nachfolger Burrians an
die Dresdener Hofoper verpflichtet Der noch jugendliche Künſtler
genießt bereits einen Weltruf da er doch wiederholt in Bayreuth
den Parſifal und auch den Lohengrin mit denkbar größten Er
folgen geſungen hat Der Einzelverkauf beginnt heute in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch Die Preiſe ſind trotz
der großen Koſten des Gaſtſpiels nicht erhöht

Zu dem Vortrage des Herrn Ewald Banſe über Tripoli
tanien auf Grund eigener Reiſen und Forſchungen mit Licht
bildern den der Halliſche Kolonialverein und der
Verein für Erdkunde am Donnerstag den 2 November
abends 8 Uhr in den Thaliaſälen veranſtaltet ſind infolge des
ſtarken Andranges nur noch wenige Karten verfügbar Es emp
fiehlt ſich daher ſie baldigſt im Geſchäftslokal von Hempelmann
u Krauſe Kleinſchmieden 5 abzuholen da vorausſichtlich am
Donnerstag abend keine Karten mehr zu haben ſein werden Die
Mitglieder der beiden Vereine erhalten die Karten gratis Nicht
mitglieder gegen Zahlung von 1 Mk à Perſon

ei Frl Maria Kampf die frühere beliebte Altiſtin des
Halleſchen Stadttheaters hat am Fürſtlichen Theater zu Sonders
hauſen dem neuen Platze ihrer Tätigkeit neue Erfolge aufzu
weiſen So ſchreibt die dortige Preſſe über ihr Auftreten als
Gräfin im Trompeter von Säkkingen und Magdalena im
Evangelimann u Frl Kampf leiſtete als Gräfin wieder

ſehr Annehmbares Der geſättigte Klang ihrer
Stimme und die Sicherheit ihres Auftretens und
ihre Darſtellung wirkten wohltuend Uebrigens bildete ſie
mit ihren Partnern ein ganz vortreffliches Enſemble deſſen
großes Quartett im erſten Akt zu den beſten Leiſtungen des Abends
gezählt werden muß Den beſten Leiſtungen des Abends
muß die Magdalena des Frl Kampf zugezählt werden Jhre
Arie am Anfang des 2 Aktes ſang ſie wahrhaft ſchön
ſo daß dieſe wohl als Höhepunkt der Aufführung be
zeichnet werden kann

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Allgemeines
Intereſſe erregt die lebenswahre Büſte des Herrn General
Loeb die Herr Geheimrat Dr Mekus geſchaffen Neu
ausgeſtellt ſind ferner eine Anzahl Gemälde und Aquarelle des
beliebten Profeſſors Aſcan Lutterot h ſowie die prachtvolle
Slimmungslandſchaft An der Amper von Peter Alt
dörfer
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Provinzialnachrichten

Mordanſchlag eines Chineſen
Eroſſen Kr Zeitz 30 Okt Der Direktor des zurzeit hier

gaſtierenden Zirkus Wild Weſt wurde von einem ſeiner Leute
einem Chineſen hinterrücks niedergeſchoſſen und zwar infolge von
Geldangelegenheiten Der betreffende Chineſe hat ſeinen Vertrag
plötzlich löſen und einer anderen Truppe beitreten wollen und
verlangte ſein rückſtändiges Gehalt ausbezahlt was ihm auch
unter der Bedingung Sonnabend abend noch einmal mit aufzu
treten verſprochen worden war Aus Aerger darüber daß er das
Geld nicht ſofort erhielt zog er einen mehrläufigen Revolver
und ſchoß den Direktor hinterrücks nieder Letzterer erhielt mehrere
Kugeln in den Oberſchenkel und eine in die Schulter Die Kugel
im Oberſchenkel iſt vom hieſigen Arzt entfernt die in der Schulter
iſt noch nicht gefunden worden Auf der Flucht hat der Mord
bube noch einige Schüſſe auf ſeine Kollegen abgegeben die aber
nicht trafen Er wurde eingefangen mit einer tüchtigen Tracht
Prügel bedacht und dann der hieſigen Polizei übergeben

Die Doppelmörderin Karoline Hopf begnadigt
Gotha 31 Okt Das Mannweib Karoline Hopf genannt

Karl Hopf welches die beiden ſcheußlichen Mordtaten an der
Hebamme Pflügner in Schwarzwald und an der Frau des Fabri

kanten Bochröder in Ohrdruf und außerdem noch mehrfache Dieb
ſtähle Einbrüche und Sittlichkeitsverbrechen verübt hat und vom
Schwurgericht und von der Strafkammer zum Tode und Zuchthaus
ſcwie Gefängnisſtrafen verurteilt worden war iſt dieſer Tage
vom Herzog Karl Eduard zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be
gnadigt worden

Könnern 31 Okk Typhus Jm hieſigen Hoſpital St
Antonii iſt ein Typhusfall gemeldet Der Kreisarzt aus Halle
war bereits hier und hat eine Waſſerprobe aus dem Hoſpital
brunnen entnommen polizeilicherſeits iſt der Brunnen geſchloſſen
worden Weiter iſt ein neuer Typhusfall der vierte in der Ober
braunſchweigerſtraße feſtgeſtellt

Oberröblingen am See 39 Okt Ein intereſſantes
Schauſpiel bot ſich heute einer großen Zuſchauermenge als
der etwa 50 Meter hohe Schornſtein des Adolfſſchachtes durch
Mannſchaften der Magdeburger Pioniere 1 Hauptmann 1 Leut
nant 3 Unteroffiziere und 7 Mannſchaften niedergelegt wurde
Jn den Sockel des Schornſteins waren nach 3 Seiten 9 Löcher
gebohrt in die Dynamitpatronen gelegt waren Dieſe wurden
durch einen elektriſchen Strom gleichzeitig zur Entzündung ge
bracht Der Sockel wurde dadurch weggeſprengt durch den ge
waltigen Luftdruck der Rieſe etwas in die Höhe gehoben der
dann kerzengerade in ſich zuſammenfiel So genau fiel er daß
ein nur einige Meter von ihm ſtehendes Gebäude nicht im ge
ringſten beſchädigt wurde Eine mächtige Staubwolke war nach

Best bewährte GlIühlampe
70 Stromersparnis

Grand Prix Brossel 1910
Durch die HBlektrizitäbewerke und Installations

geschüfte zu beziehen
Auergesellechaſt Berlin O 17

dem Zuſammenbruch zu ſehen Selbſtverſtändlich war die nähere
Umgebung abgeſperrt durch Pioniere und Bergleute

Quedlinburg 30 Okt Schwarze Pocken Auf dem
außerhalb der Stadt gelegenen Kloſtergute St Wiperti iſt ein
fremder Arbeiter an den ſchwarzen Pocken erkrankt Von der
Polizei ſind die umfaſſendſten Anordnungen getroffen um ein
Umſichgreifen der Seuche zu verhüten ein zweiter Fall wurde bis
her nicht feſtgeſtellt Der Erkrankte iſt in der Jſolierbaracke des
Krankenhaufes untergebracht

Deſſau 30 Okt Der Vorſitzende des herzoglich
anhaltiſchen Konſiſtoriums, Geheimer Oberregie
rungsrat v Brunn tritt zum 1 Januar in den Ruheſtand Als
Nachfolger werden genannt Geheimer Regierungs und Kon
I ialrat Klinghammer und Geheimer Regierungsrat Senften

erg

Altenburg 30 Okt Ein ſchweres Automobil
unglüch ereignete ſich am Sonnabend abend auf der Leipziger
Landſtraße in der Nähe der Jnfanterie Kaſernen Der Geſchäfts
führer der Leipziger Filiale einer auswärtigen Automobilfabrik
befand ſich mit dem 16 Jahre alten in Leipzig Plagwitz Naum
burger Straße wohnhaften Arbeitsburſchen Karl Friedrich auf
der Fahrt nach Leipzig als plötzlich bei einer Fahrtgeſchwindigkeit
von 65 Kilometer die Speichen eines Hinterrades brachen Der
Motorwagen überſchlug ſich herbei ſeitlich und ging faſt in
Trümmer während die beiden Jnſaſſen herausgeſchleudert wur
den Der Erſtgenannte kam mit leichten Verletzungen davon und
konnte in ſeine Wohnung nach Leipzig gebracht werden Der
Letztere erlitt erhebliche Verlezungen am Kopf und Arm er
mußte in das Leipziger Krankenhaus übergeführt werden

Gera 29 Okt Das alte Lied Der 17jährige Harmo
nikaſtimmer Alfred Prell hier war in der elterlichen Wohnung
in der Plauenſchen Straße mit dem Entladen eines kleinen
ſcharfgeladenen Terzerols beſchäftigt Der Vater warnte den
Sohn Bald darauf krachte ein Schuß Das Terzerol hatte ſich
entladen und die Kugel war dem jungen Manne direkt ins Herz
gedrungen ſo daß ſein Tod alsbald eintrat

Rudolſtadt 30 Okt Ein ſchwerer Einbruchsdkes
ſt a h iſt am Sonntag abend in dem der Firma Wunderlich
gehörigen Hauſe Saaldamm 3 verübt worden Dort wurden aus
der Wohnung des Dr Möller für etwa 8000 Mark Wertpapiere
geſtohlen

Dresden 29 Okt Der Streik in der hieſigen
Schokoladen und Zuckerwareninduſtrie hat eine
Einſchränkung erfahren da eine Anzahl Firmen die etwa 1600
Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigen einen weſentlichen Teil
der Forderungen bewilligte Es ſtreiken noch 1900 Arbeiter Ober
bürgermeiſter Geheimrat Dr Beutler will verſuchen den Kampf
durch Vermittelung beizulegen

igpj
Eerichtsverhandlungen

Das Verſagen der Sperrvsrrichtung auf dem Gleisdreieck

Ein Betriebsunfall auf der Hochbahn der leicht die aller
ſchlimmſten Folgen hätte haben können beſchäftigte Freitag die
zweite Strafkammer des rn II in Berlin Unter der
Anklage der Fahrläſſigen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes
und der fahrläſſigen Körperverletzung hatte ſich der Weichen
ſteller Otto Hoppe zu verantworten Am Nachmittag des
17 Mai d J gegen 7 Uhr ereignete ſich auf der Hochbahnſtrecke
zwiſchen Bülowſtraße und Möckernbrücke ein Unfall der beinahe
zu einer ſchweren Kataſtrophe geführt hätte Ein von Bülowſtraße
kommender Hochbahnzug hatte gerade das auf dem Gleisdreieck
liegende Stellwerk paſſiert als plötzlich der mittelſte
Wagen aus dem Gleis ſprang und den nachfolgenden
Wagen mit ſich zog Zum Glück gelang es dem Wagenführer den
Zug durch die rechtzeitige Anwendung der Notbremſe zum Stehen
zu bringen ehe die Wagen in die Tiefe hinunterſtürzten und ſich
eine ähnliche Kataſtrophe wie im September 1908 ereignete Die
ſofortige Unterſuchung ergab daß der verunglückte Zug gerade
eine Weiche paſſiert hatte die von dem nahen Stellwerk aus
das der jetzige Angeklagte Hoppe bediente geſtellt wurde Als
Urſache der Entgleiſung ergab ſich daß die Weiche von dem An
geklagten zu früh umgeſtellt worden war ſo daß die Wagen aus
den Schienen ſpringen mußten Es befand ſich in dem Stellwerk
zwar eine automatiſche Sperrvorrichtung die verhindern ſollte
daß infolge einer Unachtſamkeit des Beamten die Weiche zu früh
umgeſtellt werden konnte Dieſe Vorrichtung hatte je
doch gerade in dem kritiſchen Augenblick verſagt
Die Anklage erblickte eine Fahrläſſigkeit des Angeklagten darin
daß er entgegen der ausdrücklichen Vorſchrift ſich nicht durch Be
obachten des Zuges davon überzeugt hatte daß dieſer über einen
beſonders markierten Punkt hinweg war Der Staatsanwalt hielt
eine grobe Fahrläſſigkeit durch die zahlreiche Menſchenleben in
Gefahr geraten waren für nachgewieſen und beantragte eine
Gefängnisſtrafe von neun Monaten Das Gericht hielt eine grobe
Fahrläſſigkeit des Angeklagten für erwieſen erkannte jedoch mit
Rückſicht auf die von der Verteidigung angeführten Milderungs
gründe nur auf vier Wochen Gefängnis

Gerichtsverfahren gegen den Spion Dr Schultz
London 31 Okt Vor der ſogenannten Transjury des

Devonſhire Gerichtshofes begann geſtern die Verhandlung
gegen den angeblichen deutſchen Spion Dr Schul tz Der
Lordoberrichter ſern aus daß Dr Schultz angeklagt wor
den ſei den Verſuch r zu haben durch Beſtechung Jn
formationen über Marinean gelegenheiten

erhalten und zwar ſolchen deren Kenntnis durch einen
Fremden der Nation ſchädlich ſei Nach kurzer Beratung
überwies die Jury den Fall dem Geſchworenen

geriqhtsyof
Der Paratyphusbazillus in der Leberwurſt

Jn Ellwangen Württemberg fand jetzt die Verhand
lung gegen die beiden Metzgermeiſter ſtatt die im Mai 1911
Leberwürſte hergeſtellt hatten nach deren Genuſſe 111 Per
ſonen erkrankten von denen zwei ſtarben

Nach der Ausſage des Sachverſtändigen Direktor Rembold
vom Medizinalkollegium in Stuttgart war in den Würſten ein
Paratyphusbazillus enthalten der für Metzger und Fleiſch
beſchauer un auffindbar war Daher wurde die Anklage
des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz aufgehoben und
die Angeklagten freigeſprochen

S l
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Runst und Wissenschaft

Jochſchulnachrichten

Prof Dr Ludwig Tobler in Heidelberg der einen Ruf als
a o Prof für Kinderheilkunde nach Bonn erhalten hat wird
der Berufung nach Bonn nicht folgen ſondern das durch die Ueber
ſiedelung des Prof Frhr v Pirguet nach Wien erledigte Or
dinariat der Kinderheilkunde an der Breslauer Univerſität über
gehmen Dr med Richard Stumpf bisher Privatdozent
für allgemeine Pathologie und pathologiſche Anatomie und
Aſſiſtent am pathologiſch anatomiſchen Inſtitut der Univerſität
Königsberg habilitierte ſich in Breslau Vom 13 bis 25 No
vember wird von der akademiſchen Frauenklinik in Düſſ eldorf
ein Sonderkurſus über Geburtshilfe und Gynä
kologie für Aerzte abgehalten Anfragen beantwortet der
Direktor der Frauenklinik Prof Dr Opitz und das Sekretariat
der Akademie Prof Dr Vöge in Freiburg i Br der einen
Ruf auf den Lehrſtuhl der Kunſtgeſchichte an der Univerſität Kiel
als Nachſelger von Profeſſer Karl Neumann erhalten hat wird
der Berufung keine Folge leiſten Der Kunſthiſtoriker Privat
dozent an der Berltner Univerſität Dr Edmund Hildebrandt
wurde beauftragt während des bevorſtehenden Winterſemeſters
Vorleſungen und Uebungen über Kunſtgeſchichte an der Univerſität
Kiel vertretungsweiſe zu übernehmen Geh Regierungsrat
Prof Dr Wilhelm Münch der ausgezeichnete Pädagog der
Berliner Unioerſität nimmt in dem jetzt beginnenden Winter
ſemeſter ſeine Lehrtätigkeit nicht wieder auf Der Gelehrte beab
ſichtigt auf die Tätigkeit als Hochſchullehrer zu verzichten Münch
ſteht heute im 69 Lebensjahre

Theater und Musik
Leipziger Stadttheater

Die Direktion des Stadttheaters wird in dieſer Spielzeit
einen etwa 12 Abende umfaſſenden Jbſen Zyklus ver
anſtalten Darin werden naturgemäß die Geſellſchaftsdramen des
ſpäteren ſogenannten europäiſchen Jbſen den breiteſten Raum
einnehmen Aber auch der junge norwegiſche Jbſen wird mit
einem Hauptwerk vertreten ſein Sein geſchichtliches Schauſpiel

Die Kronprätendenten wird demnächſt zum erſten
Male in Leipzig aufgeführt werden Auch dieſer Aufführung wird

der v der großen deutſchen Geſamtausgabe zugrunde gelegt
werden

Die Operette des Stadttheaters bereitet als nächſte Neu
heit für den 18 November im Alten Theater Fräulein
Teufel vor ein neues dreiaktiges Werk von Dr Otto
Schwartz das ſeine Uraufführung unlängſt am Opernhauſe in
Frankfurt a M mit durchſchlagendem Erfolge erlebt hat Eine
weitere Neuheit wird am erſten Weihnachtsfeiertage 25 De
zember im Alten Theater als Uraufführung gegeben wer
den die dreiaktige Operette Der lila Domino von E von
Gatti und Bela Jenbach Muſik von Charles Cuvillier Von
älteren klaſſiſchen Werken der Operettenliteratur ſollen alsdann
zu Anfang des kommenden Jahres in neuer Jnſzenierung Di e
ſchöne Helena von Offenbach und Boccaccio von
Supps wieder in den Spielplan aufgenommen werden

Bühnenchronik
Felix v Weingartner beſchäftigt ſich zurzeit mit einer

textlichen und muſikaliſchen Neubearbeitung von Webers
Oberon Er will dem Werk dadurch den Charakter des

MärchenSingſpiels mit Dialog laſſen und keinen Verſuch machen
es zur großen Oper umzugeſtalten Die auf Anregung von Dr
Hans Loewenfeld entſtandene Neubearbeitung wird unter
Weingartners muſikaliſcher Leitung am Hamburger Stadt
theater zuerſt in Szene gehen

t

Vermischkes

Die gefoppten Ehrengäſte
Durch falſche Ehrenkarten zur Teilnahme an

Zeppelin Fahrten wurden am Sonntag wie die B
zu erzählen weiß eine Reihe von Perſonen von unbekannter
Seite irregeführt Auf dem Flugplatz Johannisthal fanden ſich
nämlich mehrere Perſonen ein mit der Abſicht an einer Paſſagier
fahrt mit dem ZeppelinLuftſchiff Schwaben teilzunehmen da
ſie eine gedruckte Karte erhalten hatten folgenden Wortlauts

Ehrenkarte
Zur einmaligen freien Paſſagierfahrt

mit dem
Zeppelin Luftſchiff Schwaben

in der Zeit vom 17 bis 31 Oktober 1911 von
Berlin Johannisthal

Dauer 2 Stunden
Das Komitee

Nur perſönlich gültig
Trotzdem die Ehrenkarten keine Unterſchrift trugen kamen

die Gefoppten nicht auf den Gedanken ſich vorher von der Richtig
keit der Karte durch telephoniſche Anfrage zu überzeugen Die
enttäuſchten Ehrengäſte mußten unverrichteter Dinge wieder
abziehen und ſuchen nun nach dem Anſtifter des albernen Un
fugs um wenigſtens dieſen hochgehen zu laſſen

Das größte Warenhaus der Welt
Jn London wird demnächſt wie die Bauwelt mitteilt

ein Warenhaus eröffnet das wohl das größte der Welt
darſtellen wird

Es iſt ganz aus weißem Granit gebaut und hat eine Front
von 840 Fuß Die Kupferdrähte für die elektriſche Beleuchtung
haßen eine Länge von 24 engliſchen Meilen und die Beleuchtungs
körper eine Lichtſtärke von 1350 000 Kerzen Die gewaltigen
Räume dieſes Kaufhauſes können 100000 Perſonen faſſen
Fünftauſend Angeſtellte werden in den 115 verſchiedenen Ab
teilungen die Kunden bedienen zu deren Beförderung 24 Fahr
ſtühle und 154 Treppen zur Verfügung ſtehen werden Auf dem
Dach wird eine Zelle für drahtloſe Telegraphie eingerichtet
Jnnerhalb der Räume gibt es allein 800 Telephonzellen Für
die Konſtruktion dieſes Warenpalaſtes ſind 21 Millionen Pfund
Stahl verwendet worden Große Reſtaurationsräume werden
in zwei rieſigen Glashallen eingerichtet werden Jm Sommer
können ſich die Kunden in den Dachgärten erfriſchen wo ein
Wiener Café ſich etablieren ſoll Auch der Kinderſpiel
platz auf welchem ausgebildete Kinderpflegerinnen ihres Amtes
walten liegt dort in luftiger Höhe Daß Erholungs Schreib

Leſeränme vorhanden ſt verſtehe ſich von ſelbſt Einund
l

Auskunftsburegau wird ferner errichtet in dem Fremden
jede gewünſchte Auskunft gratis erteilt wird

inrichtung Dienstag morgen wurde der Schneider JohannM a T Wei Fragen ermorvete und beraubte in Hi rſch
berg i Schl durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau hin
gerichtet

Räuberſtückchen Zwiſchen Tomaſchow und Petrikau Ruß
land haben mehrere Banditen einen mit fünfzig
Perſonen beſetzten Omnibus überfallen Die
Paſſagiere wurden ihres Geldes und ihrer Wertſachen beraubt
einige die ſich zur Wehr ſetzten wurden verwundet Die
Banditen ſind er

Letzte Nachrichten
poorKg S

Ende der Marokkoverhandlungen
Paris 31 Okt Der heute abgehaltene Miniſterrat

hat beſchloſſen das Parlament zur außerordent
lichen Seſſion am 17 November einzuberufen Es
ſteht feſt daß die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen in
dieſer Woche zum Abſchluß gelangen

Die italieniſche Flotte vor Tripolis
Konſtantinopel 31 Okt Der Sabah wird aus Malta

beſtätigt daß das italieniſche Geſchwader vor Tripolis in
folge heftigen Sturmes außer Stande ſei den Landtruppen
zu helfen

Kismet
W Rom 31 Okt Meſſagero meldet einen erſtaun

lichen Vorgang Jtalieniſche Soldaten wollten mehrere
Araber die in einer Oaſe unweit der großen Kaſerne mit
den Waffen in der Hand ergriffen worden waren erſchießen
als auf ſie ſelber von rückwärts aus den Pflanzungen ge
feuert wurde Sie wandten ſich gegen die Angreifer und
verjagten ſie Als ſie dann nach dem Exekutionsort zurück
kehrten fanden ſie die Todeskandidaten ſeelenruhig noch
immer auf demſelben Platze ſtehen

Die China Revolte
S Peking 31 Okt Das kaiſerliche Edikt wird ein

gehend erörtert Man nimmt allgemein an daß es zu
ſpät kommt um die Revolution zu unterdrücken Obwohl
es die bemitleidenswerte Verzagtheit der Man
dſchus enthüllt ſo beſteht doch die Vermutung daß es er
laſſen worden iſt um Juantſchikai einen ſtarken Hebel
für die Verhandlungen mit den Rebellen zu geben Jn
Peking ſelbſt zeigt ſich bereits eine gute Wirkung des
Edikts und die Furcht hat etwas nachgelaſſen obwohl
600 000 Chineſen immer noch ein Gemetzel fürchten wäh
rend 100 000 Mandſchus vor einem Ueberfall durch die
Chineſen zittern

Von der franzöſiſchen Flotte
Paris 31 Okt Jm heutigen Miniſterrat hat der

Marineminiſter ein Dekret vollziehen laſſen wodurch das
1 und 2 Geſchwader der franzöſiſchen Mittel
meerflotte zuſammengelegt und unter dem Titel

Armse naval weitergeführt wird unter dem Ober
befehl des früheren Marineminiſters Lapeyröre Der
Vizeadmiral Bellevue behält das Kommando des
zweiten Geſchwaders

Zigeunerhochzeit

Budapeſt 31 Okt Jn Hoszuasgo fand eine Zigeuner
hochzeit in der Familie Teglas ſtatt Nachdem die Gäſte
viel getrunken hatten kam es zum Streit der blutigen
Verlauf nahm Die Braut und deren Vater wurde dabei
ſo ſchwer verletzt daß beide abends ſtarben Fünf Hoch
zeitsgäſte wurden ſchwer verwundet

Vermiſchte Hrahtnachrichten

Saarbrücken 31 Okt Jm Streit auf dem Nachhauſe
weg vom Tanzſaal wurde der Bäcker Keiner meuchlings
durch einen Stich ins Herz ermordet Der Täter iſt
flüchtig

Recklinghauſen 31 Okt Auf der Zeche König Lud
wig gerieten 6 Arbeiter in ein Getriebe Einer war
ſofort tot zwei waren ſchwer ver wundet drei
leichter verwundet

Wien 31 Okt Baron Gautſch hat ſeine Demiſſion ein
gereicht Wie verlautet ſoll Graf Stürkgh die Neubildung
des Kabinetts übernehmen

e

Sport Nachrichten

Deutſcher Skiverband Ueber die Vertreterverſammlung des
Deutſchen Skiverbandes in Erfurt iſt zu berichten daß der
nächſte Hauptverbandswettlauf am 28 und 29 Januar in
Jmmenſtadt zum Austrag kommt Die Meiſterſchaft für 1913
wurde dem Thüringer Winterſportverband über
tragen als Ort dafür wurde Oberhof beſtimmt Die nächſt
jährige Vertreterverſammlung ſoll im Sauerland ſtattfinden und
zwar in Arnsberg oder Düſſeldorf Es wurde noch beſchloſſen
den Meiſterſchaftstitel in Zukunft nur noch bei einer Durchſchnitts
note von nicht unter 2,5 zu vergeben Die Läufer der Senioren
klaſſe müſſen über 17 Jahre alt ſein

Quedlinburger Schwimmſport Jn der Schwimmhalle der
Quedlinburger Städtiſchen Badeanſtalt beging der Quedlinburger
Schwimmklub der noch nicht vier Jahre beſteht ſein 1 natio
nales Hallenſchwimmfeſt an dem ſich 17 auswärtige
Vereine beteiligten Vertreten waren ſechs Vereine aus Magde
burg und Vororten zwei aus Hannover ferner Vereine aus
Halberſtadt Aſchersleben Blankenburg Oſchersleben Deſſau Ber
lin Hamburg München und Hildesheim Zur Austragung ge
langten 22 Wettkämpfe an 20 davon wirkte der Verein Quedlin
burg mit Hierbei konnten ſeine Mitglieder neunmal den erſten
achtmal den zweiten und fünfmal den dritten Platz belegen

Das nationale Schwimmfeſt des V Mühlhauſen i
nahm einen ſchönen Verlauf Es ſiegten im Seniorſchwimmen
Brettnig HellasMagdeburg 192 Meter in 2156 von Rudolph
NeptunHannover im Rückenſchwimmen Rudolph NeptunHan

nover vor Becker Jena im Deutſchen Bruſtſchwimmen Thiede
Berl und im Seniorſpringen W Müller V Gotha

Von den Jugendſchwimmern zeichneten ſich beſonders Walther
V Gotha und W Krug V Mühlhauſen aus Schieds

richter war Herr Gucinzius vom Poſeidon Leipzig Das Strecken
tauchen gewann E Teller vom K Otter Leipzig

W

Witterungs Ausſichten
Wekterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men au Dienstag 31 Okt 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europg

Während das nördlich von England liegende Tief ſich
oſtwärts ausgebreitet hat iſt der von Frankreich bis zum
ſchwarzen Meere reichende Hochdruck wenig verändert An

der Grenze von beiden hat Mitteldeutſchland vielfach win
diges trübes und meiſt trockenes Wetter das einigen Be
ſtand zeigt

Witterungsanusſicht für den I November
Zeitweiſe lebhafter weſtlicher Wind zeitweiſe heiter

meiſt trocken kühler Nachtfroſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

2 November Bedeckt feuchtkühl trübe mit Regen
3 November Wolkig ziemlich milde bedeckt meiſt trocken
4 Novembex Bewöltt milde teils heiter

Witterungsbericht vom Brocken
Orignalbericht Nachdruck verboten

Montag den 30 Okt 1911
Jn den letzten Tagen der vergangenen Woche hatten wir

auf dem Brocken e un günſtige Witterung Rebel
Regen und ſtarke ſüdweſtliche Winde So zeigte das Thermo
meter am 28 früh 0,8 mittags 1,6 und 9 Uhr abends

0,9 Grad Wärme folgedeſſen lag die mittlere Tagestempe
ratur um 3,0 Grad Grad unter dem normalen Werte Jn der
Nacht zum Sonntag trat hier oben ein ungewöhnlicher Tempe
raturſturz ein das Minimumthermometer war bis auf 6,0
Grad unter den Gefrierpunkt gefallen Der ſcharfe Temperaturrückgang der in vieſer Jahreszeit für den Brocken nichts

Seltenes mehr iſt und der faſt r vorkommt trat in
folge Drehung des Windes nach Nordweſt ein Seit geſtern
iſt der Winter in voller Strenge auf dem Blocksberge ein
gekehrr die Kuppe iſt mit einer leichten Schneedecke bedeckt
e Gegenſtände im Freien Telegraphendrähte Wind
ahne auch die auf dem Brocken verkrüppelten Fichten waren

mit einer 8 bis 10 Zentimeter ſtarken Rauhreiſſchicht bedeckt
jener merkwürdigen auf den Gipfeln unſerer Mittelgebirge
u S Niederſchlagsform welche fich wenn Froſt und Nebel
daſelbſt zuſammentreffen in der Weiſe bilden daß die flüſſigen
überkälteten Wolkenelemente Nebeltröpfchen auf den feſten
Körpern auf welche ſie aufprallen auffrieren Geſtern um
10 Uhr vorm erhielten die anweſenden Touriſten eine ſelten
ſchöne Fernſicht Bei prachtvollem Sonnenſchein konnte man den
Oberharz Halberſtadt und Klaustal und Zellerfeld deutlich
an e Abends trat Nebel und für kurze Zeit leichter Schnee

ein
Heute früh hatten wir nach ſehr langer Zeit einen ſchönenSonnenaufgang bei 4 Grad Kälte und arten Südweſtwind

dabei Fernſicht Morgen hat der Monat Oktober ſein Ende
erreicht ſchon brauſen die Stürme über die öden Stovpelfelder
und treiben das welke Laub der Bäume vor ſich her Die
Sonne ſcheint von ihrer Arbeit ermüdet der Ruhe zu bedürfen
ſie erhebt ſich merklich ſpäter und eilig geht ſie des AbendsDie zur Neige Nach der Wetterlage zu urteilen ſo haben
wir im Brockengebiet mäßiges Froſtwetter und leichte Schnee
fälle zu erwarten

Leitung Wilhelm Geoörg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinziolnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

re eerreSchifftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 29 Okt bis 4 Nov

1911 Ab Bremerhaven Kronprinzessin Cecilie 31 Okt nach
New Vork über Southampton Cherbourg Breslau 2 Nov nach
Philadelphia und Baltimore Prinz Ludwig 2 Nov nach Ost
asien George Washington 4 Nov nach New Vork über Sout
hampton Cherbourg Erlangen 4 Nov nach Brasilien Lothringen
4 Nov nach Australien Ab New Vork Kaiser Wilhelm II
31 Okt nach Bremen über Phymwouth und Cherbourg Grosser
Kurfürst 2 Nov nach Bremen direkt Ab Baltimore Main
I Nov nach Bremen direkt Ab Marseille Prinzregent Luit
pold 1 Nov nach Alexandrien direkt Ab Alexandrien Schles
wig l Nov nach Marseille über Tunis Ab Genua Kleist
2 Nov nach Ostasien Prinz Heinrich 4 Nov nach Alexandrien
über Neapel Ab Vokohama Vorck 4 Nov nach Bremen über
Hongkong und Singapore usw Ab Sydney Zieten 4 Nov
nach Bremen über Melbourne Colombo usw

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinz Wilhelm 25 Okt von Cherbourg Nechkar 26 Okt

von Bremerhaven Hannover 25 Okt von Coruna Köln 27 Okt
von Antwerpen Wittekind 26 Okt von Funchal Heidelbersg
26 Okt in Antwerpen Aachen 26 Okt von Antwerpen Mainz
26 Okt in Santos Königin Luise 26 Okt in Antwerpen Rremen
26 Okt in Colombo Kleist 25 Okt Ouessant passiert Roon
25 Okt in Suez Prinzess Alice 26 Okt in Penang Vork
25 Okt in Tsingtau Breslau 27 Okt in Bremerhaven George
Washington 27 Okt in Bremerhaven Friedrich der Grosse
26 Okt von New Vork Norderney 25 Okt von Santos Gnei
senau 25 Okt von Norfolk Erlangen 27 Okt von Rotterdam
Seydlitz 26 Okt in Antwerpenu Scharnhorst 27 Okt in Colombo
Bülow 26 Okt in Antwerpen Derfflinger 25 Okt von Penang
Prinz Eitel Friedrich 26 Okt in Shanghai Prinz Heinrich
25 Okt in Alexandrien Prinzregent Luitpold 25 Okt von
Alexandrlen Schleswig a5 Okt von Marseillle
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Aktienkapital 160 Millionen Mark

nHandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Berteht der Saale 2Ztg
Die ungünstigeren Nachrichten die heute über die Lage der

taliener in Tripolis vorlagen haben die Hoffnungen auf eine
baldige Einigung zwischen Italien und der Türkei 2erstreut
pünzu kam noch dass ein Konstantinopler Telegramm besagt
ſie Türkei denke gar nicht daran irgend welchen Vermittelungs
Jorschlägen Gehör zu schenken Da nun auch der Mahnrut des
geichsbankpräsidenten noch nachwirkte so war es erklärlich
ass die Grundtendenz der heutigen Börse eine sehwache war

Das Geschäft hielt sich aber in äusserst engen Grenzen Nur
m Bankenmarkte war feste Grundstimmung vorherrschend
ohne dass aber nennenswerte Umsätze in diesem Papier zur
usführung gekommen wären Am Montanmarkte gründete sich
ſie schwächere Allgemeintendenz vorwiegend auf Realisationen
ihnen gegenüber blieben der bessere Essener Kohlenbericht und
die guten Auslassungen in der Phönix Generalversammlung ein
druckslos Erst im weiteren Verlaufe bildete sich für Laura
etwas Interesse heraus weil die Auslassungen des General
direktors in der heutigen Generalversammlung beiriedigten Im
Gegensatz hierzu waren Hohenlohe und die übrigen ober
gchlesischen Werte abgeschwächt matt lagen auch Gelsen
ſirchener und Deutsch Luxemburger in denen ohne ersichtliche
neue Gründe stärkere Abgaben anscheinend für Rechnung des
privatpublikums zur Ausführung kamen In zweiter Stunde
war das Geschäft in diesen Papieren völlig belanglos Von
Transportwerten standen wieder Kanada im Vordergrunde Für
diese stimulierten die verschiedensten Gerüchte So wollte man
wissen dass die schon mehrfach erwähnte Annäherung an die
Friebahn perfekt sei nach einer anderen Version hiess es es
gtände ein Extrabonus bei der Bahn zu erwarten und ein drittes
Gerücht sagte die Dividende werde im Januar auf eine 12proz
Basis gestellt werden Da in Kanada Shares auch Londoner
Käufe zur Ausführung kamen so war der Kurs dieses Papieres
weiterhin noch befestigt Von den übrigen Transportwerten ist
wenig zu erwähnen Schantung waren heute auf bessere Nach
richten aus China fester Lombarden auf Wiener Abgaben da
gegen schwächer Warschau Wiener konnten sich anfänglich be
festigen die Kursbesserung aber nicht standhalten Schiffahrts
aktien waren wenig beachtet Käufe für Hamburger und Bremer
Rechnung führten zur Befestigung in Hansa Elektrizitätswerte
waren zunächst eine Kleinigkeit schwächer weiterhin machte
sich indessen für Siemens Halske und für Schuckert Interesse
der Spekulation bemerkbar worauf diese Kurse eine Befestigung
erfuhren Allgemein war aber das Geschäft der zweiten Stunde
durchweg geringfügig und sind leichte Schwankungen an der
Tagesordnung Ausgehend von der festeren Haltung des Kassa
marktes war auch der Ultimomarkt zum Schluss befestigt doch
blieben die Umsätze nach wie vor minimal

Höher notierten 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols
0,15 Gebr Gödhart 1,50 Berliner Kindl Brauerei 1,75 Engelhardt
Brauerei 1,75 Viktoria Brauerei 1,50 Ammendorfer Papier I
Adler Fahrrad 1 Balcke Tellering 1 Silesia 1,50 Breuer Masch
75 Busch Waggon 1 Daimler Motoren 2 Düsseld Waggon 1

Herbrand Waggon 1 Gedr Körting 2 Sächsische Kartonnagen
maschinen 2,50 Schwartzkopff 1,25 Sentker Werkzeug 10 Ver
einigte Nickelwerke 2,75 Hilgers 2 Vogtländ Maschinen 2,75
Zeitzer Maschinen 1,50 Stassfurter chem Fabrik 1,50 Hotel
betriebs Ges 4 Nordd Steingut 2 Rauchwaren Walter 4,25
Rheinische Spiegelglas 1,50 Schalker Glas 1 Vereinigte Harzer
Kalk 1,50 Vereinigte Lausitzer Glas 2 Plauener Spitzen 2,75
Vogtländ Tüll 1 Arenberger Bergwerk 1,25 Karoline 1,50 Geis
weider Eisen 1,50 Kattowitzer Bergbau 2 Keula 1,25 Kölner
Bergwerk 3,75 Rhein Nassau 5,50 Riebeck Montan 2 Rositzer
Braunkohlen 1,75 Schlesische Zink 2 Niedriger notierten
Julius Berger 2 Deutsche Erdöl Ges 1,75 Löwenbrauerei Hoh
Schönh 2,50 Dürkopp 3 Görlitz Körner 3 Kappel Masch 3,50
Albert chem Fabrik ,50 Höchster Farben 50 Nitritfabrik 2
Union chem Fabrik 3,75 Deutsche Gasglühlicht 4 Hoffmann
Waggon 18 Karl Lindström 2 Vorwärts Spinnerei 3

Produktenbörse
Die Tendenz des heutigen Marktes war recht lustlos Den

festeren amerikanischen Depeschen standen zwar auch etwas
erhöhte Laptataforderungen für Weizen zur Seite aber nur auf
kurze Zeit kam im hiesigen Lieferungshandel eine leichte Preis
besserung zur Geltung Im Verlaufe zeigte sich mehrseitig per
Dezember Angebot das die Preise auf gestrigen Schlussstand
führte Das Geschäft auf Abladung ist sehr still für Export
kommen immer nur kleinere Mengen zu Preisen die wenig
Nutzen lassen zustande Roggen hat auch eine anfängliche
leichte Befestigung nicht aufrecht erhalten da die schwache
Kauflust schnell befriedigt war Für laufenden Monat musste
allerdings das noch heraus kommende vVereinzelte Deckungs
bedürfnis einen Aufschlag gegen gestern bewilligen Das Ab
ladungsgeschäft blieb still Hafer ist auf Abladung offeriert aber
die Forderungen und die Gebote gehen so erheblich auseinander
dass hieran meist das Geschäft scheitert Das Lokogeschäft
blieb ruhig Lieferung war durch Kaufaufträge befestigt In
Laplata Hafer fanden mehrseitig zu gestrigen Preisen Abschlüsse
statt Mais und Mehl ruhig Rüböl schwächer

Zum Kurszettol Berlin 91 Oht 40 Badisehe StaarsAnleibe 08/09 unk 18 100,60b G 4 Bayriseohe Staats Anl 101,00b49 Bayrische Staate Anleihe 08 unt 1018 101 9060 49 Schwarsa
durg Sondershausen 3 Württemb Btaata Anleihe 81 83
T 35 Kameruver Kieenbahn Anteile 92 46b DeutsobOstatrikanſsoho Bohuldverschr gar 94,2503 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmetädt Stacdt Anl 1909 unk 16 99,7004
31 o Dessauer Stadt Anleihe 1895 91 70B 40 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99,700 4 Jenaer Stadt Anl 1900

e Jeneer Stadt Anl 902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1010 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1900 unk 19 99,600 4prosflessische Romw Ovl XII 3 Oesterreiobisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutaohe Solvay
Werke 102,75B 4 Ibertelder Farben unk 1917 103,76B Felten
u eher 06 08 102,00b G Vereingte Lausitser Glas

sv 401,0b
Londoner Börse vom 31 Okt Es notierten Fngi Konsols

78,81 Rio Tinto 61,75 Geduld 0,56 Goldelds 4,19 Bteei oom 56 ,12
Steel prets 107,00 Rand Mines 48 Anaoonde 87 Bastrand 9,31
Ohartered 1,50 Aurora West 0,43 Civderella Cons 1,06 Johannes
burg Goldtelds 0,25, Van Ryn 8,59 Albus Generals 1,18 Rand
Lollieries 0,46 West Rand Gonsois I5/6 General Mining PFin
1,18 A Gorr o 0,4 Moddertontain 11,31

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche wurden die

uckerpreise im Resultat geworfen Gleich zu Beginn fand ein
scharfer Rückgang der Preise statt als das Resultat der Fabrik
umfrage nach der Höhe der europäischen Zuckererzeugung her
Zuham Die Privatspekulation die anscheinend viel niedrigere

ahlen erwartet hatte ging zu umfangreichen Realisationen über
und die Kurse wurden sprunghaft bis um 60 Pfennig pro Zentner
seworfen Im weiteren Marktverlaufe trat dann Erholung ein
Wenn der Verlust auch nicht ganz zum Ausgleich kam Ver
gtärkt Wurde der anfängliche Preisrückgang wegen der Vor der
per stehenden Brüsseler Verhandlungen über die russischen

rungen in bezug auf die Erhöhung des russischen Export
ontingents Die Verhandlungen sind bis zum 12 Dezember

Vertagt worden aber selbst wenn sie dann ein den russischen

Bank für Manclkel unck Enclusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Ausführung s amtlicher bankgesohsftliohen Transaktionen
Wünschen zustimmendes Ergebnis haben sollten ist nicht damit
zu rechnen dass bedeutende Mengen russischen Zuckers über
die westeuropäische Grenze gebracht werden weil die russische
Produktion keineswegs so hoch ausfallen wird dass sehr be
deutende Zuckermengen zum Export vorhanden sind Die Nach
richten darüber dass ein Teil der Zuckerrüben Russlands nicht
wird eingebracht werden können mehren sich Die bessere
Grundstimmung am Wochenschluss ist auf diese Meldungen s0
wie auch auf die Nachrichten über Ausbeuterückgänge der
Zuckerrüben in Deutschland infolge des feuchtwarmen Wetters
zurückzuführen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 1400 Vor
jahr Zunahme um 50 0900 Sack und beläuft sich nunmehr auf
30 300 Vorjahr 796 500 Sack Die englischen Vorräte nahmen
um 9400 Vorjahr 60 800 dz ab und umkfassen jetzt 426 900 Vor
jahr 789 500 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
stellen sich nach einer Zunahme um 13 000 Vorjahr Abnahme
um 9000 Tons auf 92 000 Vorjahr 140 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte haben sich nicht verändert Vorjahr Abnahme
um 4000 Tons und betragen jetzt 2000 Vorjahr 11 000 Tons
Willet Gray schätzen die zu erwartende Rohrzuckerernte
Cubas auf rund 36 Millionen Zentner Die sichtbaren Welt
vorräte stellen sich nach einer Zunahme um 200 Vorjahr 27 000
Tons auf 666 200 gegen 804 600 Tons zu der entsprechenden Zeit
des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte wurden die Notierungen für
Erstprodukte regelmässig r Nacherzeugnisse nur an einigen
Tagen festgestellt Der Verkehr war sehr klein und blieb hinter
dem in der entsprechenden Woche des Vorjahres stark zurück
Das ist besonders an den Hauptmärkten Mitteldeutschlands
neben Magdeburg Braunschweig und Halle a der Fall ge

wesen Das Resultat der Fabrikumfrage wirkte auch am Korn
zuckermarkte preisdrückend obwohl das Angebot in Rohware
seitens der Produzenten nur klein war Im allgemeinen sind die
Rohzuckerproduzenten noch immer mit Ablieferungen aus
früheren Kontrakten beschäftigt und da die Ernten namentlich
in Mitteldeutschland sehr schlecht ausgefallen sind und auch
weiter sehr schlecht ausfallen wird noch manche Fabrik dazu
übergehen müssen Rückkäufe eines Teiles der vorverkauften
Mengen vorzunehmen Bei ruhigem Schluss ergibt sich für Erst
produkte ein Verlust von 25 30 Pfg pro Zentner für Nach
produkte ein solcher von 40 45 Pfg pro Zentner Am Ter
minmarkte ergibt sich ein Wochenverlust von 30 35 Pig
pro Zentner Am Raffinademarkte kamen nur gering
fügige Geschäfte zustande Den Tagesbedart deckte wieder die
billiger als die Raffinerien anbietende zweite Hand Der Export
stockte weiter

Kalilager in Amerika
Der amerikanische Kabinettssekretär für das Ackerbau

departement Wilson teilte wie aus Washington telegraphiert
wird mit das Departement habe im Gebiete der Weststaaten
Kalilager von solcher Mächtigkeit entdeckt dass sie den Gesamt
bedarf in den Vereinigten Staaten decken könnten Die Oert
lichkeit wird nicht näher angegeben

Aehnliche Mitteilungen sind früher schon mal erfolgt ohne
dass sie sich bewahrheiteten

Vereinigte Königs und Laurahütte

Die ordentliche Generalversammlung in welcher ein Kapital
von 20 146 200 Mk mit 33 577 Stimmen Vertreten war genehmigte
einstimmig die Regularien und setzte die sofort zahlbare Divi
dende auf 4 Proz fest Zur Begründung dafür dass die Divi
dende trotz des gegen das Vorjahr gestiegenen Erträgnisses nicht
erhöht ist verwies der Generaldirektor Geheimrat Hilger einer
seits auf die Unsicherheit des Kohlenmarktes der in letzterer
Zeit eine etwas freundlichere Haltung zeige sowie auf die
Situation auf dem Eisenmarkte die ebenfalls wegen der bevor
stehenden Erneuerung der grossen Verbände ebenfalls noch un
klar ist Ferner sei bei der Dividendenbemessung zu berück
sichtigen dass die Bauten noch nicht fertiggestellt und auch das
Geschäftsjahr 1911/12 noch als Baujahr anzusehen sei es komme
hinzu dass wegen der knappen Geldverhältnisse der Bankkrecdit
teurer sei und sich die Gestaltung des Marktes noch nicht über
sehen lasse die nicht nur von der Erneuerung des deutschen
Stahlwerksverbandes sondern zum grossen Teile auch von der
Erneuerung des mit Ende des Jahres ab aufenden russischen
Verbandes Prodameta abhänge Ferner erforderten alte
Werksanlagen erhöhte Abschreibungen wenn eine bessere Divi
dende eintreten werde könne noch nicht gesagt werden Zu
dem Gewinnerträgnis selbst bemerkte der Generaldirektor dass
das Ergebnis noch bedeutend besser gewesen wäre werm nicht
infolge des durch den Zusammenbruch des Röhrensyndikats er
folgten Preissturzes ein Millionenverlust eingetreten wäre

Ueber die Marktlage seit der Erstattung des Geschäfts
berichtes bemerkte Hilger dass die Ernte deren Bedeutung für
die Laurahütte vielfach unterschätzt werde in Deutschland im
al gemeinen nicht besonders günstig sei während sie in Oester
reich und den Donaustaaten besser wäre Auf dem Weltmarkt
sei die Lage eine ungleich bessere geworden nur in Amerika
seien die Verhältnisse wegen der Trustfrage noch ungeklärt
In Deutschland gehe die wirtschaftliche Entwicklung zweifellos
nach oben was sich am ehesten in den bedeutend gestiegenen
Eisenbahneinahmen Zzeige

Der Gewinn des ersten Viertels betrage 1 767 000 Mk gegen
1 401 000 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres Mithin ergebe
sich eine Besserung von 353 000 Mk Die Bankschuld sei in
dieser Zeit von 4 900 000 Mk auf 4 690 000 Mk zurückgegangen
Die Besserung sei lediglich aus dem schlesischen Hüttenbetrieb
erzielt Ueber die Aussichten bemerkte der Generaldirektor
dass wenn nicht besondere Umstände eintreten die Gesellschaft
sich weiter günstig entwickeln werde

Auf Anfrage legte Geheimrat Hilger an der Hand des bezüg
lichen Protokolls dar dass das Zustande kommen des ober
schlesischen Verbandes nicht an der hohen Ouotenforderung der
Laurahütte gescheitert sei und trat im übrigen für einen festen
Verband mit Syndizierung und Kontingentierung ein

Der Kali Kuxenmwarkt
Berlin den 31 Oktober

Kaut Verk KRiäutſ VerſtAdollsgldok Aktien 58,00 60,00 Johannashall 57591 5900
Alexandersball 18 ,000 18 400 Justus Aktien 69 t 91
Beienrode 71501 7250 Kaiseroda 12400 12709Bismarekshall Akt 124 126 Krüjgorshel Aktien 9 139
Burbach 151060 15600 Ludwigsbhah Aktien 68 760
Garlstund 7150 7300 Neusolistedt 35600 3550Deutsohe Kali Akt Noeustassturt 13500Friedriohbshall Akt 116 118 Nordhhuser Kali A 1t1 112t
GlGokaut Sondersb 20400 21200 Prinz Adalbert Akt 38 41
Grosser v Sacohsen 10 00 10800 Reichskrone Lossa 1700 1775
Günthers bei 62001 5100 Kiohard i100 1160
Hannov Kali Aktien 8b 24 Ronnenberg Aktien 118 120
Hanss silberberg 7300 7450 Rothenberg 3850 3925Hattort Aktien 135 00 157 00 S aohsen Weimar 7350 7500
Heiligenroda 69150 9500 8azdetturtb Aktien 275 270
Reldburg Aktien 86 Salzmünde 5400 5600Heidrungen I 1700 1800 Siegtried I 7050 7200
nermngen 6600 750 Siegmundshal Akt 169 172Hermann II 812 3225 Toutonia Aktien I11 113

h Bov0of 8200 Walbeok 6790Hohengoſſern 7150 7400 Wiſhelmshall 13100 13905
Hugo 10300 10000 Wintershald 20re0 21600
Immenrode 686000 5200

S
Reserven 32 Millionen Mark

Die allgemeine deutsche Zanella Konvention hat wie die
Textil Woche mitteilt die Preise für halbwollene Zanellas

ermässigt und eine neue Preisliste herausgegeben die mit dem
Tage des Erscheinens für alle neuen Aufträge in Kraft tritt Die
Konvention bemerkt hierzu dass die Marktlage bei den Ver
käufen in halbwollenen Serges schon längst in weitgehendstem
Masse zum Ausdruck gekommen sei dass man die Ausgabe einer
ermässigten Zanellaliste aber bis jetzt verschoben habe um vor
her klar darin zu sehen mit welchen Garnpreisen für die nächste
Zeit gerechnet werden kann

Waren und rodukte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs o 31 Okt Am FPFrühmarkit
sortierten Weizen inänd 203 00 204,00 ab Bahn und frei Mähle,
Roggen anländ 181,50 182,50 ab Bahn und trei Mühle Hatermürkiscoher mecklenburgiseher pomm preonssiseh posenseher nnd
soblesischer fein 198 204 mittel 192 197 gering 189 191 russiseh
und Donau mittel 187 103 gering 183 156 ab Behn und trei Wagen
Mais amerikanischer raixed 178 181 abtallender runder
176 00 180,60 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 175,06 189,00 gute 181 194 russische und Donau leichte
166,00 165,00 schwere 165 174 ab Bahn und trei Wagen Erbs ev
inlündiscohe und ausländischs Futterware mittel 171 177 Tauben
orbsen 183 100 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 23,00
bis 28,09 KRoggenmehl o und 1 21,75 33,90 Weizenklei e
13 00 13 50 Roggenkleie 25 13 75

Magdedurg 31 Okt Die Nouernngen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen eng und
Sommer zuhig gut 195 196 Weizen Kolbon Rog gen
inländ ruhig gut 180 154 Gerste ausländ Futtergerste stetig
gut 157 160 Hater inländ test gut 1923 198 Mais runder
lest gut 173 175 amerik buntar gut 173 175 M

Hamburg 31 oOkt Getreidemarkt Weizen robig Ostholst
Mecklbg 204 206 Roggen still Mecklburg und Vomm
Gerste rubt südruss 135 156 Hater test Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 188
bis 1094 Mais tfest La Plata mized 134 133

D2

Pest 31 Okt Weizen per Okt April 11,9011 91 B Roggen per Okt B Hafer per April 55
59 B Mais per Juli G B perAug G perMai ,56 8,57 B Raps Aug G BLiverpool 51 Okt Roter Winterwerren per Dez 7,15 per

März 7,14 Still Mais Jan 5,8 La Plata Vebr S St Stull
Antwerpen 51 Okt Deutseher Ia Vlatazug Kontrakt B per

Nov 6,52, Jan 5 32 März 6,279 Mar Juli 6,22 FrUmsats 116,000 kg Behpt
Zucker

Hamburg 31 Okt Käbenronzueker 1 Vrodukt Basis 859
Kendement neue Uaanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Oktober 17,40 17,52 AlINovember 17,15 17,22i 17,2211
v Desbr 17 17 17,22 t 17,22e Jan März e 17,25 1 6,27 17,30 deMai 11736 17,57 17,42 iAugust 17 a7 17,45 17 47ruhig stetig stetig

Kaffee
Hambaurg 31 Okt Good average Sautos

vorw nachra abends
per Oktoder G 0GfPaezember 68 G 69 G 69 GMärz 67 G 67 67 0Mai 67 S c7 G 672stetig behauptet dehauptet

Havre 31 Okt Kaffee good average Santos per Der 84,
per März 81 per Mai 8St per Sept 81, Behpt

Rro de Janerro 31 Okt Kaßee Zutuhren 15,000 Sack in Rio
33,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 31 Okt Prima Kartofteistürke und Mehl für

100 kg 28 75 29,25 Stetig
Beriin 31 Okt Kartoftlelmehbl u Stärke 27,50 28 00 Feuohtes

Kartoffelmehl 16 50
Splrltus

Nordhausen 31 Okt Branntwein 40 Vol Prorz für 100 kg
105 160 89 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
100,25 101,25 Mark per loko und Oktober 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 31 Okt Stadtsehmalz 54,760 omerak Steam 45,25

Chamberlain 47 00
Köln 31 Okt Räubsö loko 73,60 per Mai 69,50

Wolle
Bremen, 31 Okt Panm wolle stetig Upl loko middl 48,75 Pfg

iverp ool 51 Okt Baumwolle Umsatz s 000 Ballen Import
51,000 Ballen davon Amerikaner 51,000 Ballen

Alexandria 31 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 17,06
Jan 16 29 März 16 26

Liverpool 31 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 8,60
Metalle

Londo D 31 OKt Chili Kupter fest 52 83 Mon 58Zinn Straits ſess 160 3 Mon 189 Blei span stetig 15
engl 16 Zink gewöhnliehe Marke stetig 26 spes Marke 27

Amerikanische Warenmärikchto
Kabdelmeldung via Azoron Emdon

New Vork 831 10 80 10 Ohlengo 21 10 30 10
Weizen p Der 101 103 Weizen p Dez 96 998

Mes 106 108 Mat 102 10425Mais prompt 89 89 Mais p Dez 63 64p Dez S o v Aai 64 65Mohl Spring oleara 4,830 4,30 Hater p Dez 46 47
Kaffee Fair Rio Nr Mai 48 49w p Okt 1410 Roggen prompt 96 i 9Sp Nov 14 29 14,09 vehmalz p Oxt 8,50 87Petroleum in CGases 8,85 S,85 Jan s,95 9,o2
o in New Nork 7, 85 35 edo in Philadelphia 7,85 85

Tendeva Weizen schwach MAaiſs schwach

asserstänmefe
vedeutet ber unter Null

Hanle nane Wunstrat e all M uehsCrtern Brückenpeger 30 Oct 40,2 31 Okt

Nebra Oberpegei 1,80 l 10Unterpegzei 30 u26Woeissentels Oberpegel 42 22 2,26 SUnterpegoel 60 48 S 12Krat ha 39 pu as 31 p1 10 S 2Alsleben Oberpegel 30 160 31 151l 2bUPVanterpegel 5

Bernbur hl 081 2Kalbe Oberpegol S 34 27 7Baterpegel 34 2760 44 10
ksor Eger Rlibe Moll gr

von ms a Wanne D el Nenfüngbunst ſo Wittenverg i oann Tone 4 KRoaesiauBadweis Barby 05 2re einePardubita ,90 2 Nagdebarg 0,16 7Brandeils 0, 50 2 ermdo e 1Meinik t Wittenbrge 3r t r Cussig 0,65 1 oinenburg SDrosden 08 z 1 ne 23 7Porgan 0,35 2 Lauenburg 31 0,23 FAussig 31 Oktober Pegelstand minus 68 era Vom Oberlau
werden 3 om Wuohs gemeldet
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